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Für das laufen
Abonnements auf den

„Merſebnrger Correſpondent“
zum Preiſe von 120 Pf. reſp. 125 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Anſlage
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des Blattes die zweckentſprechendfte Verbreitung.

Die Wirkungen des Börſengeſetzes.

Die großen Schwankungen der Getreidepreiſe
im Jahre 1898 haben die Benachtheiligung des
Getreidehandels durch das Börſengeſetz beſonders
ſcharf hervortreten laſſen. Der Zuwachs, den das
Nationalvermögen jährlich der Betheiligung des
Auslandes an dem Terminhandel unſerer Getreide

bvörſen verdankte und der mit dieſem zugleich pro
ſcribirt worden iſt, wäre gerade im vergangenen
Jahre ein ungewöhnlich bedeutender geweſen, und

indem die deutſchen Müller und Händler großentheils
genöthigt waren, die Prämien für ihre Verſicherung
gegen Preisrückgänge oder Preisſteigerungen dem
Auslande zu zahlen, hat das Nationalvermögen eine
fernere Einbuße erlitten. Wohl iſt der Getreide
lieferungshandel auch unter den unbeguemen Ge
ſchäftsverbindungen, in die er ſich hat fügen müſſen,
um micht unter den Begriff des börſenmäßtgen
Terminhandels zu fallen, zeitweiſe belangreich ge
weſen er bewegte ſich jedoch innerhalb eines ſehr
verkleinerten Kreiſes von Committenten und Com-
miſſionären, und weit öſter als früher fehlte es
bald an Verkäufern, bald an Käufern. Die von
einer Centralſtelle der Landwirthſchafts
kammern nach ihrer eigenen Methode ermittelten
Notirungen haben den Handelſtand von der Zu
verläſſtgkeit dieſer Methode noch immer nicht über
zeugt; zahlreichen Zuſchriften aus Pommern,
Brandenburg, Poſen und Weſtpreußen entnimmt
das Vorſtehercollegium der Stettiner Kaufmannſchaft,
daß die Käufer von Getreide ſich um jene
Notirungen gar nicht kümmern, ſondern bei
ihren Abſchlüſſen lediglich den ihnen von ihren
Geſchäftsfreunden in den größeren Sfädten regelmäßig
und auf dem ſchnellſten Wege übermittelten Nach

Denjenigen Kreiſen, welche noch
jeht an der Anſicht feſthalten, daß mit dem Verbot
des Terminhandels wenigſtens dem Sonderintereſſe
der Landwirthe gedient ſei, darf das Studium eines
vor Kurzem veröffentlichten Auszuges aus den
Anparteiiſch geleiteten Verhandlungen der unga
riſchen Börſenenquete empfohlen werden.
Es ſei erlaubt, einige Sätze aus einer Rede des
Grafen Stefan Tisza hier anzuführen: „Das
Sinken der Getreidepreiſe im Termingeſchäft zu
ſuchen, iſt eine Vogelſtraußpolitik, die von der An
ſicht ausgeht, die Börſenorganiſation ſeiſeine Bande,
deren Standpunkt und Intereſſe in der Herab
drückung der Getreidepreiſe beſteht, eine klügere,
ſchlauere, beſſer als die Landwirthe organiſirte ge
heime Geſellſchaft, welche über unſeren Verſtand

eht. Es iſt ein Jrrthum zu glauben, daß es imSetereſe der Speculation liege, die Weizen preiſe zu

drücken. Dies iſt das Jntereſſe des Conſu-
menten. Die Speculation ſteht als voll
kommen neutrgler Faktor zwiſchen den Pro

duzenten und den Conſumenten und ihr einziges
Intereſſe liegt darin, die Conjunkturen d h. das
Verhätiniß, welches ſich zwiſchen dem faktiſchen

Angebot und der Nachfrage entwickeln wird, richtig
zu beurtheilen und ihr Vorgehen ihm anzupaſſen.“
Unſeren Landwirthen kann übrigens nicht entgangen

fein, daß ſie die hohen Gelreidepreiſe in der erſten
Häſte des Jahres 1898 zum Theil der Newyorker
Terminbörſe verdankt haben, und daß der Einfluß
dieſer Terminbörſe auf die Bewegungen der deutſchen
Heireidepreiſe noch deutlicher hervorgetreten iſt, ſeit

enthalten.

die Ruheſtörer ergangen. D galt leheftige n gegen den Miniſterpräſtdenten
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Berlin den Rang eines der leite
eingebüßt hat.
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le etchee eherHolfehe Aeberſen
Oeſterreich -Angarxg. Ein am Donnerstag

ſtattgehabter Kronrath unter dem Vorſitz des
Kaiſers Franz Joſef galt den Vorberathungen für
die Delegatſonen und das gemeinſame Budget.
Trotzdem die Kriegsverwaltung die geplanten be
deutenden Militärſorderungen größtentheils aufge
geben hat, wurde eine Einigung nicht erzielt. Von
der ungariſchen Regierung wurden die Anſprüche
noch immer zu hoch beſunden. Die zunehmen de
Mächt des Klerikalismus in Oeſtereich bezeugt
folgende Mittheilung. Laut Verfügung des Unter
richte miniſteriums wird den Fachlehrern für Religion
bei den Maturitäteprüfungen Sitz und Stimme
eingeränmt. Wie die „Neue Freie Preſſe meldet,
wird das gemeinſame Budget außer der ge
wöhnlichen Steigerung des Heeresbudgets um 3
Millionen auch eine nicht unbeträchtliche Erhöhung
des Marinebudgets für Schiffsbauten behufs der
allmählichen Verwirklichung des Flottenprogramms

Frankreich. Geſpannt muß man den Vor
gängen entgegenſehen, die die nächſten Tage und
Wochen in Frankreich bringen werden. Noch immer
iſt die Nachricht wicht da, daß Dreyfus den
Boden der Bretagne betreten hat. Wie der „Temps“
meldete, würde der „Sfax“ Freitog oder Sonnabend
ankommen. Der Kreuzer habe auf amtliche Weiſung
hin an den kanariſchen Inſeln und den Azoren
anlegen müſſen und auf dieſe Weiſe mehrere Tage
verloren. Nach Ankunſt des Schiffes an der
bretagniſchen Küſte werde Dreyfus auf einem
Kanonenboot eingeſchifft und auf einem noch unbe
kannten Punkte der Küſte gelandet werden. Es
heißt, daß die Advokaten Demange und Labori
ſich morgen nach Rennes begeben wollen, um in
einer Unterredung mit Dreyfus feſtzuſtellen, ob er
ſich in einem ſolchen moraliſchen Zuſtande befindet,
daß er bald vor dem Kriegsgericht erſcheinen kann.

Der Regierungscommiſſar beim Kriegsgericht in
Rennes Major Carriere wird, wie verlgutet, 37
Belaſtungszeugen vorladen. Cornely verlangt
im „Figaro“, daß auch General Mereier und
Quesnay de Beaurepaire, die ſich anheiſchig
gemacht hätten, die Schuld von Dreyfus zu be

Wweiſen, unter allen Umſtänden als Zeugen vorge
laden werden möchten. Falls die Anklage dies
untertaſſen ſollte, müßte die Vertheidigung ſelbſt
die Vorladung veranlaſſen

Felgien. Jn der Deputirtenkammer
ſpielten ſich am Freitag angeſichts der revolntionären
Lage der Hauptſtadt höchſt erregte Scenen ab.
Defuet (Sozialiſt) proteſtirte gegen den Antrag
der Rechten, das Kammerreglement ſo abzuändern,
daß Abgeordnete, die die Ordnung ſtören, aus.
gewieſen werden können. De Lantſheere greift
n Namen der Rechten den Soziglismus an und
wird vielfach unterbrochen. Furnemont macht
die Wahlvorlage für die blutigen Ereigniſſe in
Brüſſel verantwortlich Die Proteſtbewegung werde
ganz Belgien ergreifen Miniſterpräſtdent van den
Peereboom entgegnet, man ünterſchiebe der Re
gierung Beweggründe, die ſie nicht habe. Weder
die Miniſter, noch der Gouverneur der Provinz
hätten Gendarmen requirirt. Denis (Sozialiſt)

ſchildert den Krankenſaal, wo die Opfer der Unter
hrückung untergebracht ſeien und ſagt, nichts könne
die begangenen Greuel rechtfertigen. Redner frägt,
wer der verantwortliche Urheber ſei. Miniſter
präſident van den Peereboom erklärt, er habe
die Vermehrung der Effectivbeſtände der Gendarmerie

verankaßt. Vor der bew e er der
en die geſetzlichen Aufforderungen ane e m Die Sozialiſten ſchleudern

und rufen ihm zu
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Mörder! Denis

appellirt

Ermordung des Miſſtonars Flemming nicht habhaft

ebenfalls an die Gefühle der
Menſchlichkeit des Miniſters und der Rechten.
Schließlich erklärt der Miniſterpräftdent im Namen

der Regierung, es beſtehe der lebhafteſte Wunſch
nach Verſöhnung ſowie der Wunſch, den ange
denteten Weg zu beſchreiten und Verſöhnungsmaß
regeln zu ſuchen. (Beifall rechts, ſehr gut! links.)
Der Präſident hebt die Sitzung unter allgemeinem
Beifall auf. Ein weiteres Telegramm aus
Brüſſel meldet Die Regierung capitulirte vor der
drohenden Revolution. Die Wahlreform wurde
vertagt, bis eine Einigung aller Parteien erzielt
ſein wird. Die Nachricht ruft allgemeine Be
ruhigung hervor. Die Oppoſitionsparteien ſtellen
alle weiteren Kundgebungen bis Dienſtag ein.
Die Parteien der Linken verſammelten ſich nach
der Kammerſitzung und redigirten das Protocoll,
das beſagt, daß angeſichts des durch die öffentliche
Meinung ſoeben errungenen erſten Sieges Alle einig ſeien
in der Ueberzeugung von der entſchiedenen Nothwendig
keit, die Vereinigung aller oppoſitionellen
Kräfte im Widerſtande gegen die Wahlvor
lage aufrecht zu erhalten. Die Parteien der Linken
beharrten dabei, die Vertagung der Vorlage zu
verlangen und in der Propaganda hierfür fortzu
fahren ſie ſprächen jedoch, um dem Gedanken nach
Beruhigung Ausdruck zu geben, den Wunſch aus,
daß die Umgebung die größte Ruhe fortgeſetzt be
wahren möge. Ueber den höchſt bedenklichen
Umfang der ausgebrochenen Revolte meldet der
Telegraph vom Freitag aus Brüſſel Jn der ver
gangenen Nacht nahmen die Straßenunruhen einen
geradezu furchtbaren Charakter an. Unbeſchreibliche
Scenen ſpielten ſich auf dem großen Rathhausplatz
ab. Tauſende von Manifeſtanten beſetzten den Platz
und alle Zugänge, riſſen die Pflaſterſteine heraus
und bewarfen damit die Gendarmen. Alle Tram
wagen wurden ausgeſpannt und zu Barrikaden ver
wendet. Jn der Rue Chapelters ſchoß die Gendarmerie,
zwei Perſonen wurden getödtet, 20 verwundet, viele
zertreten. Schreckliche Scenen kamen auch auf dem
Boulevard Anſpach vor, wo mehrere Cafès zerſtört
wurden. Die Beſucher flüchteten nach allen Rich
tungen. Es gab eine Menge Verwundete. Die
Regierung ſteht der Bewegung machtlos gegenüber.
Jm königlichen Palaſt wächſt die Beſorgniß
Füdafrika.

burg erhalten, die beſagt, Montag werde dem
Volksraad das von dem ausführenden Rath ge
nehmigte Abkommen zur Beſtätigung vorgelegt
werden, das für England annehmbar ſei. Der
Berichterſtatter glaubt verſichern zu können, daß den
Ausländern, die ſteben Jahre in Transvaal
wohnen, das Wahlrecht eingeräumt werde und
die Beſtimmung rückwirkende Kraft habe. Alle
Ausländer, die vor 1890 in Transvaal gewohnt
haben, ſollen ſofort das Bürgerrecht erlangen. Das
Natyraliſirungsgeſetz ſoll abgeändert werden.
Mit dieſen Vorſchlägen wird ſich die engliſche Re
gierung wohl befreunden können.

Japan. Aus Hokohama, 29. Juni, meldet
der Telegraph: Prinz Heinrich von Preußen
traf heute Vormittag an Bord des Flaggſchiffes
„Deutſchland“ hier ein und ſetzte alsbald die Reiſe
nach Tokio fort, um dem Kaiſer einen Beſuch abzu
ſtatten. Zur Begrüßung Gr. königl. Hoheit war
We n e Geſchwader im hieſtgen Hafen an
weſend.

Da man des Hauptſchuldigen an der

geworden iſt, hat der britiſche Geſchäftsträger die
Entlaſſung des Gouverneunrs von Kwei
tſchau gefordert; die Forderung iſt jedoch zweimal
vom Tſungli Yamen abgelehnt worden. Der britiſche
Einfluß am chineſtſchen Hofe ſcheint demnach in
neuerer Zeit erheblich geſunken zu ſein.

Deutſchland
Grbensverleihnngen.)

e

Die Londoner „Standard and
Diggers News“ haben eine Depeſche aus Johannes

Die Nordd.



Allg. Ztg.“ meldet: Der deutſche Botſchafter von
Radvowitz in Madrid hat das Großkreuz des
Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe und der königlichen Krone
in Brillanten, der Unterſtaatsſecretär Freiherr von
Richthofen die königliche Krone zum Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der
Wirkliche Legationsrath Jrmer den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife erhalten.
Der Kaiſer hat dem ſpaniſchen Botſchafter Mendez
de Vigo das Großkreuz des Rothen Abler-Ordens
verliehen.

(Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht den
Vertrag zwiſchen dem Reich und Spanien
zur Beſtätigung der am 12. Februar 1899 in
Madrid unterzeichneten Erklärung betr. die Jnſel
gruppen der Karolinen, Palaus und Marianen
vom 30. Juni 1899 nebſt dem Notenwechſel be
treffend die Han delsbeziehungen zwiſchen dem
Reich und Spanien vom 12. Februar 1899. Die
Vereinbarung über die gegenſeitige Gewährung der
Meiſtbegünſtigung tritt in beiden Ländern mit dem
1. Juli in Geltung.

(Bon der Friedensconferenz.) Die
erſte Commiſſton der Friedensconferenz nahm den
Bericht der Untercommiſſion über die Anträge der
ruſſiſchen Vertreter Silinski und Scheine entgegen
und nahm folgende Reſolution an: Die Commiſſton
iſt der Anſicht, daß die Einſchränkung der
militäriſchen Laſten, die gegenwärtig die Welt
bedrücken, zur Erhöhung des materiellen und ſitt
lichen Wohles der Menſchheit höchſt wünſchens
werth iſt. Dieſe Beſtimmung ſoll auf Rüſtungen
zu Lande und zur See Anwendung finden. Die
Berichte werden der Conferenz vorgelegt.

(Colonialpoſt.) Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Soeben eingetroffene Nachrichten aus
unſerem oſtaſiatiſchen Pachtgebiet melden, daß die
vor einigen Tagen ausgebrochenen Unruhen faſt

vollſtändig beendigt ſtnd. Der chineſiſche Gou
verneur der Provinz hat eine Commiſſion von
Beamten berufen, der es zur Aufgabe gemacht iſt,
in Kaumie die völlige Ordnung wieder herzuſtellen.
Der Erfolg der deutſchen Expedition iſt hiernach
nicht zu bezweifeln

Parlameutariſches.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 30. Juni.) Das

Abgeordnetenhaus begann ſeine heutige Sitzung mit der
dritten Leſung des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen
Geſetzbuch. Jn der allgemeinen Erörterung ſprach nur der
Abg. Kirſch (Centrum); ſeine Ausführungen blieben aber
bei der großen Unruhe des ſtark beſetzten Hauſes unver
ſtändlich. Jn der Einzelberathung entſpann ſich eine Er
örterung über Art. 17 Schuldverſchreibungen auf den
Jnhaber). Abg. v. Strombeck (Centrum) wollte die
Beſtimmungen über die Aufbewahrungsfriſt der Zinsſcheine
abgeändert haben, was Miniſter Schönſtedt jedoch für
überftüſſig und unmöglich erklärte. Der Antrag Strombeck
fiel denn auch. Dann wurden die Art. 17-51 vhne
weſentliche Erörterung in der Faſſung der zweiten Leſung
angenommen. Der Artikel 52 (Gütergemeinſchaft) erfuhr
auf Antrag des Abg. Brandenburg (Eentr.) eine
Abänderung durch folgenden Zuſatz „Dieſe Vorſchrift
findet in der Provinz Hannover keine Anwendung auf Ehen,
zu deren Vermögen ein in die Höferolle eingetragener Hof
gehört“. Eine längere Erörterung entſpann ſich dann bei
Art. 74, den mündelſicheren Papieren, zu dem 4 Anträge
voxlagen, mit dem Zweck, auch den Hypothekenpfandbriefen
mit gewiſſen Einſchränkungen die Mündelſicherheit zu ver
leihen. Abg. Munkel (fr. Vg.) begründete den am
weiteſten gehenden Antrag: Die auf den Jnhaber lautenden
Hypothekenpfandbriefe und Communalobligationen der
preußiſchen ActienzHypothekenbanken für mündelſicher zu er
klären. Dieſe Papiere ſeien ſo ſicher wie Staatspapiere,
die doch auch im Curſe fallen könnten. Die aus dem

Anfang des Jahrhunderts ſtammenden Landſchaften ließen
ſich gar nicht mit den modernen Hypothekenbanken vergleichen
Redner bemängelte im Uebrigen die Voigtſche Broſchüre,
was Finanzminiſter v. Miquel zu der Feſtſtellung
veranlaßte, Dr. Voigt habe ihm gegenüber ganz loyal ge
handelt. Alle Rentenbriefe ſeien Schwankungen ausgeſetzt,
um wie viel mehr die Hypothekenpfandbriefe. Der Juſtiz
miniſter warnte gleichfalls vor Gewährung der
Mündelſicherheit für die Hypothekenpfandbriefe, die im
Miniſtereollegium ſchließlich einſtimmig gefallen ſei; auch
der Landwirthſchaftsminſter trat in dieſem Sinne
ein. Nachdem Abg. Gamp ſeinen Antrag, die Hypotheken
pfandbriefe für Communaldarlehen wenigſtens unter die
mündelſicheren Papiere aufzunehmen, vertheidigt hatte,
wurde zunächſt der noch weitergehende Antrag Porſch- van
der Borght in Auszählung mit 176 gegen 138 Stimmen
verworfen und ſodann Antrag Gamp angenommen. Der
Reſt der Vorlage wurde nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung angenommen, ſodann das Geſetz im Ganzen.
Hierauf genehmigte das Haus in dritter Berathung die
Charfreitagsvorlage mit einer unweſentlichen, vom
Abg. v. Heydebrand (konſ.) beantragten Abänderung und
erledigte durch Enbloe Annahme in dritter Leſung zwei
Juſtizausführungsgeſetze. Sonnabend ſtehen
die weiteren Juſtizausführungsgeſetze, das Geſetz betr.
Zwiſcheneredit bei Rentengutbildungen, Wahlprüfungen und
Bittſchriſten auf der Tagesordnung.

In der am Freitag ſtattgehabten Sitzung der
Canalcommiſſion, die ſich jetzt dem Ende ihrer
Verhandlungen nähert, wurde über de n Antrag abge
ftimmt, 2 Mill. M in die Canalvorlage einzuſtellen
unn Vorarbeiten für die Projecte der Odervertiefung
im Rahmen der bekannten ſtaatsminiſteriellen Er
Elärung ausführen zu können. Herr v. Miquel hatte
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ſich mit dieſem Antrag einverſtanden erklärt; der
Antrag fiel aber mit 14 gegen 14 Stimmen.
Sämmtliche Konſervative ſtimmten gegen den Antrag,
Centrum, Nationalliberale und Freiſinnige dafür.
Der Antrag wird natürlich im Plenum wiederholt
werden und muß ſich demnächſt zeigen, ob die
Centrumsſchleſter die in dieſem Antrage liegende
Conzeſſton für ausreichend erachten werden, um für
den Mittellandcanal zu ſtimmen. Weitere Anträge
irgend welcher Art kommen ernſtlich nicht mehr
in Betracht.

Die hinterrücks vorgenommene Correktur
der Aeußerung des Reichstagspräſiden-
den gegenüber dem Abg. Röſicke in der Sitzung
vom 21. v. M erfährt die ſchärfſte Verurtheilung
in der geſammten Preſſe. Die „Nat.Ztg.“ will
erfahren haben, es ſei feſtgeſtellt vorden, daß der
vom Präſtdenten nicht geſprochene Satz „Voraus
geſetzt, daß es der amtliche Theil des Blattes war“,
von einem Beamten des Reichstags herrühre, der
inzwiſchen eine Rüge erhalten habe. Dieſe „Feſt
ſtellung“ kann keineswegs genügen. Es bleibt immer
noch die Frage unbeantwortet, welche Gründe den
Beamten zu dieſer eigenmächtigen und für ihn in
ihren Conſequenzen ganz unabſehbaren Hand
lung bewogen haben. Der in einigen Blättern
ausgeſprochene Verdacht, daß der Beamte nur das
Werkzeug von Perſonen einer politiſchen Richtung
geweſen ſei, die einen Conflikt zwiſchen Regierung
und Reichstag geradezu herbeiſehnen, iſt angeſichts
der beiſpiellos verworrenen und zugeſpitzten
Situationen, im Reiche wie in Preußen, kaum noch
von der Hand zu weiſen. Um ſo mehr muß eine
ſchleunige authentiſche Feſtſtellung des Vorganges
nd der an ihm betheiligten Perſonen gefordert
werden.

Studentenſchaft und Polizei.
Der Streit zwiſchen der Halleſchen Studenten
ſchaft und der Polizei, der ſich gus Anlaß des
Bismarck Fackelzuges am 21. d. M. entſpann, hat
weitere Kreiſe beſchäftigt. Es dürfte deshalb an
gebracht ſein, in Nachſtehendem auf Grund amt
lichen Materials eine authentiſche Darſtellung der
geſammten in Frage kommenden Vorgänge zu geben

Die Erlaubniß zur Abhaltung des Fackelzuges
wurde der Studentenſchaft von der Polizeibehörde
ſofort ertheilt. Da der Roßplatz zum Zuſammen
werfen der Fackeln wegen des Jahrmarktes nicht
zur Verfügung geſtellt werden konnte, ſo nahm der
Ober Polizei Jnſpector Weydemann am Tage
nach der ertheilten Genehmigung mit dem Vertreter
der Studentenſchaft über die Beſsrgung eines ge
eigneten Platzes Rückſprache und erklärte ſich dabei
bereit, einen ſolchen Platz ſelbſt ausfindig zu machen,
was ihm nach zweitägigem Bemühen auch durch das
Entgegenkommen des GarniſonCommandeurs gelang.
Dieſe Genehmigung des Garniſon Commandeurs
traf am 17. Juni Abends bei der Polizei ein und
am 18. Juni früh, alſo ohne Zögern, wurden die
Vertreter der Studentenſchaft davon benachrichtigt
Während bei der Einbringung des Geſuches um
Genehmigung des Fackelzuges der Wunſch, auf dem
Marklplatze Reden halten zu dürfen, mit keinem
Wort erwähnt worden war, ſtellten die Vertreter
der Studirenden erſt am 19. Juni Vormittags
einen dahingehenden Antrag beim OberPolizeiJn
ſpector. Dieſer antwortete darauf, daß er ſich wegen
der Genehmigung hierzu erſt mit dem Chef der
Polizeibehörde, Herrn Oberbürgermeiſter Staude
ins Einvernehmen ſetzen müſſe und gab den Petenten
gleichzeitig bekannt, daß er ſich gegen die Ge
nehmigung des geſtellten Antrages ausſprechen müſſe
und zwar aus folgenden Gründen Der Aufmarſch
von ca. 1000 Fackelträgern auf dem Marktplatze
ſei an und für ſich nicht allein ſchwierig, ſondern
auch für den öffentlichen Verkehr überaus ge
fährlich, insbeſondere müſſe auch der Straßenbahn
verkehr ganz eipfindliche Störungen erleiden. Des
Weiteren wurde das Halten von Reden und das
Ausbringen vielhundertſtimmiger Hochs auf dem
Marktplatze zur Nachtzeit der Zug kam erſt
gegen 11 Uhr dort an die Bewohner des
Warktes und der angrenzenden Straßen in der
Nachtruhe erheblich ſtören. Endlich ſei aber auch
mir Sicherheit anzunehmen, daß die bei ſolchen
Anläſſen erfahrungsgemäß ohnehin ſtark hervor
tretenden ſkandalſüchtigen Elemente, und vielleicht
auch Anhänger der Sozialdemokratie, beleidigende
Zwiſchenrufe ausſtoßen könnten und ſolche, unter
dem Schutze des nächtlichen Dunkels und aus dem
Hinterhalt erſchallenden Rufe, die kaum zu ver
hindern ſein würden, wären durchaus geeignet, die
ganze Feier zu entwürdigen. Wie ſehr übrigens
dieſe Annahme gerechtfertigt war, beweiſt der Um
ſtand, daß ſich auf dem Markte und den angrenzen
den Straßen eine nach Taufenden zählende Menſchen
menge eingefunden hatte, unter der ſich viele radau
luſtige Perſonen befanden, ſo daß ſehr zahl
reiche Siſtirungen nothwendig waren.

Die Polizeibehörde mußte ferner auch berück
ſichtigen, daß der größte Theil ihrer Mannſchaften
ſchon durch die Abſperrung des Antrittsplatzes, die
Begleitung des Fakelzuges und die Abſperrung des
Platzes, auf dem das Zuſammenwerfen der Fackeln
ſtattfand, in Anſpruch genommen war. Hätte nun
auch noch der ganze Markt für den geplanten Auf
marſch von vornherein freigehalten werden ſollen,
ſo wäre die Heranziehung des Reſtes der Executiv
Beamten, die den Dienſt auf den Wachen und den
Patrouillendienſt in den verſchiedenen Stadttheilen
zu verſehen hatten, nothwendig geworden. Dadurch
wäre die Stadt für einen größeren Theil der Nacht

der Fackelzug dauerte ohne Rebe, ſchon von
9 bis 12 Uhr von Sicherheitsorganen entblößt
geweſen
Aus dieſen Gründen wurde der Studentenſchaft

die Genehmigung zum Halten von Reden verſagt
und zwar erfolgte der Eatſcheid am 19. Juni, alſo
ohne Verſchleppung; bemerkt ſei auch, daß der
Vertreter der Studentenſchaft auf dieſe Beſcheidung
keine Einwendung erhob, alſo anſcheinend damit
einverſtanden war. Trotzdem hatte ſich die
Studentenſchaft jedoch nicht dabei beruhigt, ſondern
ihte Vertreter ſuchten am Abend vor dem Fackelzug
Herrn Oberbürgermeiſter Staude auf und drohten
ihm dort an einem öffentlichen Orte das
Verhalten der Polizei durch die Preſſe bekannt zu
machen. Daß Herrn Oberbürgermeiſter Stande
angeſtchts deſſen und angeſichts des Ortes die
Herren weniger freundlich aufnahm, als er es wahr
ſcheinlich in ſeinem Amtézimmer gethan hätte, dürfte
doch erklärlich ſein.

Vollkommen unzutreffend iſt jedenfalls die Be
hauptung, daß die Polizei die Erlaubniß zum Reden
aus Furcht vor einem Zuſammenſtoße mit ſozial
demokratiſchen Elementen verſagt habe. Abgeſehen
davon, daß die hieſige Sozialdemokratie wohl kaum
daran denkt, einen Zuſammenſtoß mit der Polizei
herbeizuführen, hat dieſelbe oft genug bei den ver
ſchiedenſten Anläſſen bewieſen, daß ſte die Sozial
demokraten nicht fürchtet. Schließlich ſei noch be
merkt, daß, wenn die Polizei eine derartige Furcht
gehegt hätte, ſie wahrſcheinlich den ganzen Fackel-
zu g verboten haben würde. Daran hat ſie jedoch
gar nicht gedacht.

Was endlich das Ausbringen eines Kaiſerhochs
beim Zuſammenwerfen der Fäackeln anbelangt, ſo
möge, gegenüber unrichtigen Darſtellungen hier
folgendes feſtgeſtellt ſein: Es ergriff dort plötzlich
ein aus den Reihen getretener Student das Wort
und begann:

„Commilitonen, die hieſige PolizeiVerwaltung
hat es unbegreiflicherweiſe für nothwendig er
achtet, uns das Reden auf dem Marktplatze zu
verbieten, aber

Hier wurde der Redner von Herrn Oberpolizeiin
ſpector Weydemann unterbrochen und ihm bebeutet,
daß er ſich ſtrafbar mache, wenn er ſich dem Rede
verbot nicht füge. Als er darauf erwiderte, daß er
nur die Abſicht gehabt habe, ein Hoch auszubringen,
wurde ihm entgegnet, daß das aus dem Beginn
ſeiner Rede kaum zu entnehmen wäre und daß
gegen die Ausbringung eines einfachen Hochs auf
den Kaiſer nichts einzuwenden wäre. Der
betreffende Student wollte jedoch hiervon keinen
Gebrauch machen, obwohles noch lange nicht
zu ſpät war, denn der ganze Vorfall ereignete
ſich gleich nach dem Aufmarſch der e

tg.

Provinz und Umgegend

t Eiſenach, 28. Juni. Der Bau der Bahn
linie Eſchwege- Eiſenach ſteht nach den
zwiſchen der preußiſchen Regierung einerſeits und
den Regierungen von Weimar und Gotha anderer
ſeits abgeſchloſſenen Verträgen, ſowie nach den end
giltigen Vereinbarungen bezüglich der Beſchaffung
des Areals feſt. Dieſe Bahnlinie bringt endlich
eine leidliche Correctur des großen Fehlers, der vor
mehr denn fünfzig Jahren bei dem Bau der Bahn
verbindung von Thüringen nach dem nördlichen
Kurheſſen gemacht worden iſt. Für die großen
Gütertransporte zwiſchen den Nordſeehäfen, Han
nover c. ſowie Bayern und Italien wird ein neuer,
bedeutend abkürzender Weg geſchaffen, der auch die
Werrabahn rentabler machen wird.



e Shäſtsmpfehlung.
Zeige hiermit ergebenſt au, daß ich hier im Hauſe des

Herrn Knoch, Markt 5, h ein

et Mitte elV l anren-Gieschäftetablirt habe und verſichere bei reeller Bedienung die billigſten
Hochachtungsvoll

MRaucdiolft Däernmmamnm,
Merſeburg, Markt 5.

Preiſe.

Für Magenleidendel!l
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
J oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
NMagenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdanungs und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allrich' ſche KräuterWein.
Dieſer Kränter- Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig be
fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt

O und belebt den ganzen Verdaunngsorganismus des Wenſchen
O ohne ein Kbführmittel zu ſein. Kräuter- Wein beſeitigt

Mäphst e Gennm- Ghance!
Ziehung schon 20. Juli zu Briesen:

Westprsuss Pferde Loose à M.

L

8 alle Hkörungen in den Zlutgefäßen, reinigt das Blut von
allen verdorbenen Kraußkmachenden Stoffen und wirktS fördernd auf die Neubildung geſunden Wlutes. 8 e

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt
ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln e tn Alle

Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßzen, Sodbrennen, Blähnungen

40 Reit

h
das

Loos.
11 Loose 10 Mark.

e I See SIm o

11 Loose 10 6, Porto u. Liste 20 Pf. extra-
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne:

1 elegante Equipage mit 4 Pferden,
elegante Tauipage mit 2 Pferden,
I legante Vquipage mit 1 Pferd

und Wagenpferde.
viele werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber-
Besteckkasten (1000 I. WV.), gold. nud ilb.
Taschenuhren, silberne Ess- und Kaffeelcſtel.
G Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen

und event. leicht verwerthet werden Können
Loose empf. u. Vers. auch unter Nachnahme

das General-Debit: Bankgeschäft

Lud, Müller Co.

ebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. S

Stuhlv ſt ſ und deren unangenehme Folgen, wie Veklemmungkr 9 n Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlaf loſigkeit
owie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal

leiden) werden durch KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter- Wein
J behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf

chwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.

ſindHageres, bleiches Ausſehen, Blütmangel, Entkräftung ne
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank
haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer
Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen,

ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. r Kräuter

Ferner noch

e Arbeiter Barehent-hen dem, Stück von 90 Pf.
an bis 2,75 Mk., empfiehlt in

grosser Auswahl S
A. Gümtlher,
Markt A. Markt I.

en eJeden Rontag von Nach
mittag 5 Ahr ab

in der

Stadithrauerel
Coudilere l Nohönber ger

empfiehlt feinſtes Kafleegebäck ver
ſchiedenſter Art

Marcipan-
Streussel- u. Mandelkuchen,

Plunderbackwerk, Blätterstücke,
Grémeschnitte, Theegebäck,

Macronenschnitts, Alexander
Napolsonschnitte,

Altdeutschen Napfkuchen

s. u. s. W.
Für Landwirthe!

Es giebt wohl kein landwirthſchaftliches
Veräthe, das ſich in bäuerlichen Kreiſen ſo
ſehnell Eingang verſchafft hat, wie

Writz's geneſter
Milchentrahmungs-

Apparat
Zur Bereitung von Süßzrahm Butter.

Unentbehrlich für jeden Landwirth, denn
Heſſen Nutzen iſt ein bedeutender. Man er
gielt mehr Butter als ſonſt, ſo daß ſich dieſer
Apparat in kurzer Zeit bezahlt macht. Ueber
28000 Stück im Gebrauch allſeitig mit Bei
Fall aufgenommen. Das Stück von 4,50 Mk.
an empfiehlt

a reGotthardtsſtraſze 18.
Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend

Trocknet in 6-

S blank wie Lac
Haltbarkeit un

mann selbst ge

Best

S aus relnem Bernsteln fabrloirt
Kein Spirituslack p

besser als Oelfarbe und steht so

bisher bekannten Anstrich.
Die Lacktarbe wird Streichtertig

geliefert. und Kann von Jeder-

Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. I Kräuter
wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, es die
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben,

Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies

Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. S
S Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

Werſeburg, Lauchſtädt Mücheln, Schafſtädt, Tentſchenthal, Querfurt
Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weißſzenfels

Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken.
Auch verſendet die Firma Hubert Vllrich, Leipzig Weſtſtraße 82,

drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga
wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft
150,0, Kirſchſaft 820,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

Enzianwurzel, Kalmuswurrzel aa 10,0. aS vor Rachahmungen wird gewarnt

8 Stunden deckt

K; übertrifft an
d Eleganz jeden

strxichen werden.

von Bernſte

re
a e 3Der Allein-Verkan
von O. Fritzs in Berlin

iſt nur bei

Wer ebenHrogerne Kud Farbenhandleteg,

e Man verlange ausdrücklichS Hubert Ulrich'schen 4 Kräuterwoein.

Carl Bermne,S Cartonagen- und Etuis-Fabrik, De

inöllackfarben

GG Burgatragse I
Johannisſtr. 16 eröffnet 1. Juli er.

empfiehlt ſich zur Anfertigung der einfachſten Cartons bis zu den
feinſten Luxus-Cartonagen, zur Lieferung von Ladenkaſten, zum
Aufziehen von Stickereien und Einrahmen von Bildern e. e.

Hauberſte Kusführung. Willigſte reiſe.

10 inonen Mari baar

Heh

Meine Wohnung iſt j

Oelgrube Nr. I.
Fran Steſnmbachh,

betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hanunptgewinne:

Mark 500 090, 300 000, 200 000, 100 0090,
609000 u. ſ. w.

e Jedes zweite Loos gewinnt. Wo

etzt

70 000,
amme.

Gel

Apparate werden auch zur Probe geliefert.

Empſehle den geehrten Ranchern als
ganz beſonders günſtige

i

Poru 100 Stück Mk. 2,50 Wilhelm Brauwdes, Braunſchweig, Altewiekriig 22.

Erhonkel 100 2,80 e e eRio Pardo 100 3,00La Mascerada 100 325 Fr. T. tephanBorneo e n m eingefratpfiehlt friſch eingetroſſen die ſo beliebten

deſon 160 Ab ol e hochfeinenPorla do Cahan, h Grahvnbrod neuen Chioggia-Kartoffeln,
El Patricio 169 5,50 Peht bei Pfund 10 Pf. fernerTos Aromaticos p. 100 6,50 O. L. Ziminerinann, h tal. Khrseken. Atal. Aprikosem,
Gleichzeitig empfehle e Mat ustenenh h in nur vor üglichſter OualitätIa. amerik. Rippentabak, e
à Pfd. 30 Pf, bei 5 Pfd. 25 Pf,

ſ. Grobſchatt,
Pfund 70 Pf. bei s Pfund 65 Pf.
A. Warust, Vurgſtt.

Erſte Ziehung am A. und I8. Juli 1899.
Originallooſe incl. Deutſcher Reichsſtempel

für Mk. Mk. 11, Mt. 5,50, Mk. 2,75.
Proſpecke, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im

Voraus gratis.
ſeitsläufe:

Cohurger Schmätzchen.

Alleduverknnf bei

Bohbert eyme-
Rechnungs

in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 P
und 1 Mk., hält ſtets vorräthig

Th. Rößzuer, Oelgrube



Um mit den von der Frühjahrs u. Sommerſaiſon noch vorhandenen Beſtänden zu räumen, verkaufen wir

wollene und ſeidene Kleiderſtoffe, Waſchſtoſſe, fertige Kleider,
Kleiderröcke, Jackets, Kragen, Spitzen-Umhänge,

Unterröcke, Schürzen, Morgenröcke, Kinderkleider, Gardinen,
Teppiche, Portièren, Möbelſtoffe,

Unhbedeutenden Webefehlern

von Kleiderſtoffen Gardinen, Möbelſtoffen, Jeinen- und Waumwoll
wagren, die ſich während des Saiſongeſchäftes angeſammelt haben, ebenſo

einen Poßen a Teppiche
n Sonst vorzugehen Qualltäten

Anzüne,
Gamaſchen,

m Swegter,
Strümpfe,
Gürtel,e Pellerinen

debrandt e BoltesJ

e e

empfehlen

iI Nur 1 Tag!
I e i d In s I e G M G.
(Saal oder Garten je nach Witterung.)

Sonntag den 2. Juli, nachmittags 4 und ahends 8 Uhr,
Krogses Algenner-Gongert

Wit Solo und Chorgeſängen, gegeben vom Oeſterreich Ungar. Damen und Herren
Orcheſter „Rakorzi“ in verſchied. Landestrachten. Großartige Geigen u. CymbalVirtuoſen.

Im Abend- Concert

Meer n menen Traum von Licht und Vebönlhelt,
mit wundervollen Lichteffecten und Verwandlungen à la Loi Fuller.

U. A. 2) Fantaſie und Fächertanz, im Reiche der Schmetterlinge, c) Ballkönigin,
Deutſchlands Helden, e) Windsbraut, Meeresſturm, Feuerſäule c.

Dieſe Aufführung bildet momentan das Weltgeſpräch und iſt die ſenſationellſte Neu
Heit an Lichte und Farbenpracht, welche mit großem Erfolge in Berlin, Hannover, Köln ec
auf tführt worden iſt

Cutree: 50 Pf. Vorverkauf 40 Pf. bei Herrn Heinr. Schultze jun., kl. Ritterſtraße
D. Nur diese 2 Concerte

Mit großem Erfolg im Wintergarten zu Halle a. S. gegeben.
e

re

K
Donntag den 2 l er.Nachmittag: Coneert. D. Anfang 3, Uhr.

Theater adame Wonivard. Anfang 5 Uhr.
Abends: Berll in Kurſeral, Anfang 8 Uhr.

eden Bienstag, Märteroeh und Weeitag
Nachmittag Comgert, Anfang 4 Uhr.

Sonntäagsſahrkarten über Schlettau und Merſeburg
S Sonntags letzter Zug abends 9,34 über Merſeburg.

les Sohn Badereſtaurateur.
e enm Würzen

er Supgen,
e eTropfen genügen, empfiehltwen

beſtens

Arrlins Ronne Unteraltenburg 8.

7

Anhaſtis ehe Speca Baugewerbe und Sahnmoſster,,
e aus ch e re Tiefbau u. Steinmeſgtechnſſcer

e Vorkursus Oktober. Winterseme ter o rener
Senbst. Staats Prütungs-Commissfon. 54 009]

Deutsch- Colonial Cigarren
in den Preislagen von 5 und 6 leichte müde DQualitäten,

g tadellos im Brand und Geſchmack, einpſtehlt und hat davon
Alleinverkauf für Merſeburg:

Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8.

Gustau Adol-Fostspie
Am ten.Drama für die Volkshühne von Paul Raisew,

dargeſtellt v Bürgern u. Bürgerinnen Lützens u. Umgebung.
Leitung und Titelrolle

Meer Gekanr Worchkevdlt,
Heldendargteller d Regisseur am Stadttheater zu Lespzig.

i Spieltage:G. S., 12, 13 15., 16.,18.,19. Jonlt,
m Anfang Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

retse der FlätzesRefervirter Platz 3 Mark, 1. Platz 9 Mark, 2. Platz 1 Mark, Galerie 50 Pfg.
Reinertrag zum Besten des Gustav Adolf-Vereins,

An jedem Spieltage wird abends 1020 Uhr hier ein Extrazug nach Corbetha
abgelaſſen, der Anſchluß nach Leipzig, Merſeburg und Weißenfels hat.

Lützen, im Juni 1899 Das Vestspiel-Comiſte

e e n eWanne 2 Tage! War e TageG ter Aer afclantescher Orchs.
i Ich mache die hochgeehrten Herrſchaften von Merſeburg und Umgegend darauf anf

merkſam, daß unſer Theater zum erſten Male hier iſt.

h Montag den J 2 Gröſffnungs- Vorſtellungen rNachmittag 5 Uhr große Familienvorſte lung Abends S Uhr groß
auserwählte Vorſtellung. Dienstag dem 4. Jl 2 Abſchieds
BVorftellnugen. Anfang 5 Uhr nachm. und 8 Uhr abends Die
Vorſtellungen finden bei gutem Wetter im Garten und vei ungünſtiger

Witterung im Saale ſtatt.
Preiſe der Plätze: 1. Platz 80 Pf, Platz 50 Pf, Gallerie 80 Pf.

Kinder guf allen Plätzen die Hälſte
n Zuletzt hatten wir in Plön die allerhöchſte Ehre, vor KronprinzWilhelm Prinz Eitel Fritz And Prinz Abalbert eine Sondervorſtellung zu geven

Hochachtungsvoll Die Dirertion. (Jnhaber mehrerer Hoſdiplome)
Hierzu eine Beilage

T

e

d



Abgeordnetenhauſes überwies am Mittwoch eine

Kinder und zum Schutze der Schulkinder vor ver

zu haben.

Deutſchland

Berlin, 1. Juli Der Kaiſer hat geſtern
früh 7 Uhr Kiel auf dem „Meteor“ verläſſen, um
ſich an der Wettfahrt Kiel Travemütde zu be
theiligen; die Flotte gab Salutſchüſſe ab. Die
Kaiſerin iſt geſtern Vormittag 13 Uhr mit der
„Hohenzollern“ nach Travemünde gefahren. Die
kaiſerliche Yacht führte im Großtopp die Kaiſer
ſtandarte, welche von der Flotte ſalutirt wurde.
Prinz Rupprecht von Bayern, der einer Ein
ladung des Katſers zu den Kieler Regatten gefolgt
war, traf von dort geſtern Nachmilta hier ein,
ſtieg auf der bayeriſchen Geſandtſchaft ab, folgte
einer Einladung des Graſen von Lerchenfeld zur
Tafel und reiſte abends nach München ab.

(Der Kaiſer) hat, durch Regierungs
geſchäfte verhindert, den angekündigten Beſuch
Lübecks abgeſagt. S. M. ſprach den Wunſch aus,
den Bürgermeiſter von Lübeck auf der „Hohenzollern“
zu empfangen Zu einer Meldung, nach welcher der
Kaiſer geäußert haben ſoll Lübeck urd Bremen
dürften durch die Handelsmachtſtellung Hamburgs
nicht erdrückt werden, ſondern müßten durch ait
hilfe des Mittelkandecanals ſloriten, erklären
die „Lübeckiſchen Anzeigen aus amtlicher Ouelle,
der Kaiſer habe ſich gelegentlich in freundſcher
Weiſe anerkennend Uber die ſtaatlichen Einrichtungen
der Hanſeſtädte geänßert und dabei den Wunſch
ausgeſprochen, Lübeck und Hreinen möchten neben
dem mächtig auf blühenden Hamberg wirthſchaſtlich
gedeihen Von damit in Verbindung ſlehenden
Aeußerungen über den Mittellandcanal und deſſen
Bedentang für die drei freien Städte ſet in Lübeck
nichts bekannt.

(Zwiſchen den deutſchen und ameri
kaniſchen Seeofflzieren) vor Manila haben
amerikaviſche Blätter geſliſſentlich Mißhelligkeiten zu
ſäen verſucht. Alle ſolche Senſationsnachrichten ſind
wiederholt als unzutreffend bezeichnet worden. Jetzt
berichtet auch der Oſtaſiat. Aohd“, daß der deutſche
Vize- Admiral v. Die der ich auf der Heimreiſe in
Hongkong ein Schreiben des amerikaniſchen Contre
Admirals Dewey erhalten hat, in dem dieſer ſein
Bebauern über die falſchen Nachrichten aus ſpricht,
die in der Preſſe über ihr Verhältniß vor Mama
erſchienen und zur Verhehung beider Völker ausge
nützt ſeien. Die von v. Diederichs ausgeſprochene
Bitte, dieſen Brief gelegentlich veröffentlichen zu
en iſt von Dewey bereitwilligſt zugeſtanden

orden.

Parlamentartſes
Das Plenum des Abgebrdneten

hauſes ſoll, wie die „Deutſche Tagesztg.“ als
ſeſtſtehend verkündet, „etwa“ bis zu dieſem
Dienſtag zuſammenbleiben.

Die Unterrichts Commiſſion des
Petition des Vereins preußiſcher Volks
ſchulkehrerinnen der Regierung als Material
Die Petition erſnchte um geſetzgeberiſche und Ver
waltungstmaßregeln zur Beſſerung verwahrloſter

brecheriſchen bezw. ſtttlich verdorbenen Kindern, wobei
beſonders auf eine ſtärkere Mitwirkung der Schule
bei Beurtheilung der Sachlage Bedacht zu nehmen
wäre. Der Regierungscommiſſar erklärt, daß ein
bezüglicher Geſetzentwurf bereits in Vorbereitung
ſei und dem Abgeordnetenhauſe in der nächſten
Tagung gegeben werde.

Provinz und Umgegend
Halle 30. Juni. Der Mechaniker Max

Schmidt hier wurde in Haft genommen, weil er
ſich an einem kleinen Mädchen ſittlich ſchwer ver
gangen hatte. Der bei hieſigem Füſtlier- Regiment
Nr. 36 dienende Soldat Bornkeſſel aus Sanger
hauſen hat ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht. Furcht vor Strafe wegen Ueberſchreitung
Des Urlanbs ſcheint den jungen Menſchen veranlaßt
zu haben, Hand an ſich zu legen.

EHalle, 29. Juni. Angeſpornt durch das
Vorgehen der hieſtgen Maurer, wollen nun auch
die Bau und Erdarbeiter in eine Lohn be
wegung eintreten. Sie fordern einen Stunden
lohn von 40 Pf. Die jetzige Bauthätigkeit in
unſerer Stadt ſcheint den auf Ban bveſchäſtigten
Arbeitern den Anlaß zu ihrem Vorgehen gegeben

Zwönitz, 26. Juni. Das leibige Schnüren
hat wieder einmal ein junges Menſchenleben ver
nichtet. Das Arbelterperſonal des Fabrikbeſttzers
Langer in Burkhardtedorf, unter welchem ſich die

t Er

Dankte tief bewegt.

erlegen.

Tochter des CEinwohners Laämmel von dort befand,
hatte geſtern einen Ausflug über Grünhain nach

dem Schatzenſtein unternommen. Hier hatten ſich u
verweſer ſein ſoll, falls der Herzog von Albanydie Ausflugstheilnehmer dem Tanzvergnügen hinge

geben, als plötzlich die Lämmel un wohl wurde nd
odt uniſtel. Jodesur ſache iſt Herſſchlag, her e
führt durch zu feſtes Schnüren.

Magdeburg, 28. Juni. Jn der heutigen
Sitzung des königlichen Conſtſtoriums wurde
General. Superintendent Textor, der mit dem

Juli, wie bereits mitgetheilt, in den Ruheſtand
tritt, durch den Conſiſtorialpräſidenten mit warmen
Worten des Dankes und der Anerkennung für ſeine
der Kirche und dem Vaterlande geleiſteten Dienſte

aus ſeinem Amte entlaſſen und ihm zugleich der
ihm vom Kaiſer verliehene Kronen Orden zweiter
Klaſſe übergehen. General Superintendent Textor

Die Guperintendenten und
Geiſtlichen ſeines Bezirls haben ihm heute durch
eine Deputation ihren Dank ausgeſprochen und zum
Andenken ein Album überreicht das die Abbildungen

ſämintſicher von ihm eingeweihten Kirchen der Provinz
enthält

Magdeburg, 29. Juni. Ein bedauerlicher
Unfall ereignete ſich am Mittwoch Nachmittag
gegen 5 Uhr auf der Herrenkrug-Chauſſee. 7
Oſſtziere des hieſigen Trainbataillons ſaßen wohl
gemuth in einem Kremſer, als die von einem der
Ofſtziere geleiteten Pferde in der Nähe des ehe
maligen Magdeburger Thiergartens“ ſcheuten und
die Chauſſee-Böſchung hinabrannten. rotz aller
Mühe des fahrenden Offiziers lippte der Wagen
um, wobei vier Jnſaſſen anſcheinend ſchwerere Ver
Ietzungen erhielten, während drei derſelben mit ge
ringen Abſchürfungen davonkamen.

Haſſelfelde, 29. Juni. Ein ſchwerer
Unglücksfall hat ſich am Brocken zugetragen.
Das Gerüſt eines Ausſichtsthurmes, an dem eine
Anzahl Arbeiter beſchäftigt waren, brach plötzlich
zuſammen. 5 Arbeiter ſind ſchwer verletzt. Maurer
Pilz von hier, der ſofort in die Klinik nach Halber
ſtadt geſchafft wurde iſt bereits ſeinen Verletzungen

Unter den anderen Verletzten iſt noch ein
Haſſelfelder, Maurer Auguſt Wenzel, welcher auch
ſchwere Rippenbrüche erlitt und gleichfalls nach

T Ebmath Erzgebirge)y, 29. Juni. Am
Dienſtag Abend gegen 7 Uhr verſuchten 6——8 mit
Jangen Stöcken bewaſſnete böhmiſche Treiber ober
halb des an der Ebmach Roßbacher Straße gelegenen
Anſagepoſtens auf dem ſog. Wurzelwege 6 ſtarke
Ochſen in der Richtung Obergettengrün nach
Sachſen einz uſchmuggeln. Poſtenführer Schwat
low in Ebmath trieb die Schmuggſer durch einen
Schreckſchuß in die Flucht, wobei ihm ein Kapital

Halberſtabt transportirt wurde.

ochſe im Werthe von 400 450 Mk, den ein
I5jähriger Burſche am Strick ſührte, in die

Hände ſiel.
Mühlhauſen i. Th, 30. Juni. Der Städte

tag beſchtoß, drei Städte nter 25 000 Einwohnern,
nämlich Gardelegen, Merſeburg und Langen
ſalza, als theilnahmsberechtigt zum preußiſchen
Städtetag zu delegiren, die anhaltiſchen Städte in
den Städtetag aufzunehmen und die Wahl des
nächſtjährigen Vorortes dem Vorſtande zu überlaſſen.
Jn den Vorſtand wurden neugewählt die Stadtver
ordnetenvorſteher Wilke Nordhauſen für Schuſtehrus,
Oppe- Mühlhauſen für Kurtze. Der Städtetag
ſandte ein Begrüßungstelegramm an den erkrankten
Vorſitzenden Herrn Oberbürgermeiſter Schneider
Magdeburg

F Leopoldshall, 29. Juni. Ueber eine neue
Erdſenkung berichtet man 60 Meter von dem
vor einem Jahre eingetretenen Tagesbruche iſt eine
neue Einſenkung der Erdoberfläche erfolgt. Dieſe
ging vor ſtch unter donnerähnlichem Krachen und
dem Emporwirbeln einer ſchwarzen und kurz darauf
einer röthlichgelben Staubwolke. Das Loch hat
eine Breite von 40 Meter, eine Länge von 60
Meter, eine Tiefe von 40 50 Meter. Gegen
wärtig ſtürzen noch Erdmaſſen hinab. Jn Ent
fernungen von 10—40 Meter vom Loche befinden
ſich große Riſſe in der Ackerfläche, was darauf hin
deutet, daß dieſe Erdmaſſen auch noch nachrutſchen
werden. Die neue Senkung iſt ohne Zweifel auf

den Bergbau und e der dortigen
Waſſerzugänge zurückzuführen.e g Juni. In der heutigen Sigung
des gemeinſchaftlichen Landtages erklärte
(nach weiteren Meldungen) der Staatsminiſter von
Strenge, daß der Herzog von Connaught
für ſich unbedingt zu Gunſten des Herzogs von
Albany verzichtet, der Prinz von Connaught
nur bedingt auf ſein Erbrecht verzichtet, indem
ſich letzterer das Etbrecht vorbehält für den Fall
daß der Herzog von Albany vorzeitig ſtirbt
oder deſſen Mannesſtamm erliſcht. Der Vormund
des Herzogs von Albany iſt der Erbpring von
Hohenlohe-Langenburg.
heute vos Regentſchaftsgefet zugegangen.

Außerdem iſt dem Hauſe

Beilage zu Nr. 153 des Merſeburger Correſpondent“ vom 2. Jull

eeeeeeeeeeee

1899
m

Daſſelbe verlangt, daß der Vormund auch Regierungs

twa in minder ſährigemm Aer zur Regierung ge
hängen ſollte. Die r ünlicden Vorlagen werden an
die Verfaſſung comatſſion Uberwieſen, die morgen
Vormittag 10 Uhr eine Sitzung abhält. Am nächſten
Montag findet Plenarſttzung ſtatt, in der die bezügl.
Vorlagen zur Verhandlung gelangen ſollen

Leipzig, 28. Junt. Heute Nachmittag
ſtürzte aus dem dritten Obergeſchoß eines Hauſes
in der Johannisgaſſe eine 37fährige Frau im
Fieberwahne auf die Straße und war ſofort todt.

Flüchtig wuade von hier der am 26. No
vemnber 1874 in Ludwigsburg geborene Buchhand
lungsgehilfe Max Greiner, nachdem er von einem
auswärtigen Bankhauſe durch einen auf den Namen
ſeines Prinzipals gefälſchten Brief einen Geld
betrag von 4500 Mark erſchwindelt hatte.

Localnachrigten
Merſeburg den Juli 1899

a. Pflanzen als Wetterpropheten! Es
giebt verſchiedene Pflanzen, die namentlich bei den
Landbewohnern gls ſogenannte Wetterpropheten
gelten. Es ſind hauptſächlich folgende: die Garten
miere. Rithtet ſich dieſelbe vormittags einpor und
hält die Blumenkrone bis nachmittags voffen, ſo
verkündet ſte für den nächſten Tag heiteres, trockenes
Wetter, während beſtimmt noch an demſelben Tage
Regen zu erwarten iſt, wenn ſie nach 9 Uhr früh
noch verſchloſſen iſt. Das gelbe Labkraut
Duften die ſonſt milden Blüthen ſtärker als ge
wöhnlich, dann melden ſte baldigſt eintretenden
Regen. Der gemeine Sauerklee. Derſelbe
zieht bei hevorſtehendent Regen oder Gewitter ſeine
dreizähligen Blätter zuſammen. Die Ebenwurz.
Jhre perlmutterartigen Kelchſchuppen ſchließen ſich
bei bevorſtehenden Regen und öffnen ſich, wenn
anhaltend trocknes Wetter eintreten wird. Die
Ringelblume. Sind die Blumenblätter derſelben
nach 7 Uhr morgens noch geſchloſſen, dann iſt an
demſelben Tage noch eintretender Regen zu er
warten. Die Cichorie. Behält dieſe ihre

Blumenbehälter über Nacht offen, während ſie die
ſelben abends ſchließt und bei gutem Wetter des
nachts geſchloſſen hält, ſo wird den anderen Tag
Regen eintreten. Das Frühlingsfinger
blümchen. Es neigt ſeine Blätter bei bevor
ſtehendem Regen abwärts. Die Mariendiſtel
ſchlägt, allerdings erſt bei eintretendem Regen, ihre
weiß glänzenden ſteifen Blüthenblätter zuſammen.

Die Schlüſſelfrage ſpielt heit dem
Wohnungswechſel eine nicht unbedeutende
Rolle, da ſte zu manchen S zwiſchen
Wirth und Miether Veranlaſſung giebt. Jn
Preußen wird nach ſolgenden Grundſätzen ver
fahren: So lange wie die Schlüſſel vom Miether
nicht vollſtändig übergeben ſind, braucht der Ver
miether die Miethsräume auch nicht zu übernehmen.
Dies maß im Intereſſe der ziehenden Parteien her
vorgehoben werden. Der Schlüſſel, den ſich ein
Miether ſelbſt auf eigene Koſten hat anfertigen
laſſen, iſt nicht Zubehör des Grundſtückes. Er
braucht derartige Schlüſſel nicht abzuliefern, darf
aber andererſeits den Wirth nicht in die mißliche
Lage verſetzen, die Sicherheit ſeiner Hausverſchlüſſe
gefährdet zu ſehen daher müſſen dieſe Schlüſſe
durch Abſchlagen der Bärte unbrauchbar gemacht
werden. Der Wirth hat ein klagbares Recht darauf
daß dies alsbald nach Beendigung des Mieths
vertrages geſchieht Hat der Miether einzeln
Schlüſſel verloren, ſo ſind dieſelben zu erſetzen
ferner müſſen bei dem Verluſte des Hausſchlüſſels

auf Forderung ſämmtliche Hausſchlüſſel der ſämmt
lichen Hausbewohner auf Koſten des Verlierers

abgeändert werden. e
(Perſongalnotiz) Der Poſtgehülfe

Klefeldt iſt von Nebra nach hier verſeht worden.
Wie uns berichtigend mitgetheilt wird, iſt der

Knabe Hugo Pretzſch aus Wallendorf, der ſich
am vorigen Sonntag Abend verlaufen hatte, nicht
von einem Oebſter, ſondern von dem Guts und
Weinbergsbeſitzer Zimmermann in Burgwerben
angehalten und dem Reſtaurateur Franz Sieler
daſelbſt übergeben worden. Letztgenannter Herr hat
den kleinen Jungen gaſtfreundlich aufgenommen und
andern Tags nach Merſeburg gebracht. Wie Herr
Sieler beiläufig bemerkt, hat er für dieſe aner
kennenswerthe Liebenswürdigkeit von keiner Seite
auch nur ein Dankeswort empfangen Möge ihm
das Bewußtſein edler Pflichterfüllung dafür aus
reichender Erſatz ſein.

Die hieſigen Schulanſtalten haben geſtern ihre
Pforten zu den großen Sommerſerien auf
vier Wochen geſchloſſen. Wir wünſchen Lehrern
und Schülern während dieſer Zeit recht viele
ſonnige Tage, damit ſie nach Schluß der Ferien



räume zurückkehren können.
Zu dem heutigen Radwettfahren auf dem

Erdmannſchen Sportplatze haben ſich wieder
ſo viele Rennfahrer angemeldet, daß die Concurrenz
bei den feſtgeſetzten ſieben Rennen jedenfalls eine
ſehr ſcharfe werden dürfte. Infolgedeſſen
müſſen wieder verſchiedene Porläufe ſtatt finden und
die Entſcheidung wird dann meiſt nur bewährte
Kräfte auf die Bahn führen. Möge dem intereſſanten
ſportlichen Unternehmen gutes Wetter beſchieden ſein.

Auf der Weißenfelſer Straße ſtießen geſtern
Vormittag am „Herzog Chriſtian“ infolge der Un
vorſichtigkeit eines Roſſelenkers zwei Geſchirre zu
ſammen. Der entſtandene Schaden war glücklicher
weiſe nicht erheblich.

Dem hieſigen Fabrikbeſitzer G. iſt vor einigen
Tagen ſein prächtiger großer Hofhund mittelſt
Strychnin vergiftet worden. Hoffentlich gelingt
es, den Thäter baldigſt zu ermitteln.

(Eingeſandt.) Heute, Sonntag, kommt im
hieſigen Sommertheater die Operettenpoſſe „Der
Goldfuchs“ zur Aufführung. Der Jnhalt der
ſelben wird als ein ſehr hübſcher geſchildert und
ſchrieb man ſeiner Zeit bei der Erſtaufführung in
Berlin darüber: „Der Goldfuchs“ wird uns aus
allen Zeitungen entgegenlächeln, von allen Säulen
heruntergrüßen und überall dort, wo man der Cin
ladung Folge leiſten und ſich den „Goldfuchs“ näher
betrachten wird, Frohſinn erwecken und in guter
Erinnerung bleiben. Denn zu dem Titel iſt eine
liebenswürdige Handlung gefunden worden, die
ſogar einer gewiſſen Moral nicht entbehrt und
mirabile dictu, vollkommen wahrſcheinlich genannt
werden darf. Als Schspfer dieſes geſtern zum erſten
Male vorgeſtellten „Goldfuchſes“ nennen ſich die
Herren Eduard Jacobſon und Leopold Ely, und
Guſtav Görß hat dem „Goldfuchs“ einige nette
Couplets mit auf den Weg gegeben, damit er ſich
nicht nur in unſere Gunſt hineinrede, ſondern auch
ſinge. Und zu letzteren Zweck hat der melodienreiche
Wiener Kapellmeiſter Roth ſeine ſchönſten und ge
fälligſten rhytmiſchen Einfälle gewidmet. Die Auf
nahme der Poſſe war eine äußerſt herzliche

Aus den Kreiſen Merſeburg und uerſurt,
8 Querfurt, 30. Juni. Auf dem Nachhauſe

wege vom Rübenverziehen ſtieg vor Gatterſtedt der
10jährige Schulknabe Karl Wolf aus Thaldorf
von der Seite auf einen fahrenden Wagen und ſiel
dabei unter die Räder, die über ihn weggingen,
ſeinen linken Oberſchenkel zerquetſchten und eine
Hand beſchädigten.

8 Zingſt (bei Nebra) 30. Juni. Jn dem der
Firma Karl Walter gehörigen Sandſteinbruch ver
unglückte geſtern Nachmittog der 42 Jahre alte
Steinmetz Hermann Hartung aus Nebra beim
Anfläden eines Werkſtückes auf einen zweirädrigen
Steinwagen. Er erlitt einen complizirten Unter
ſchenkelbruch des linken Beines und fand Aufnahme
im Johanniterkrankenhauſe in Nebra.

KWesse ren ger e
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli. Zuerſt

ziemlich heiteres, trockenes Wetter mit ſteigender
Dagestemperatur. Für ſpäter zunehmende Bewölkung,
etwas Regen und Neigung zu Gewitter in Ausſicht

Am 3. Juni. Zeitweiſe heiteres, vorwiegend
wolkiges, bei Tage ein wenig kühleres Wetter mit

Regenfällen. 9Repertoire- Entwur
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 3. Juli bis Sonnabend den 8. Juli.
Neues Theater. Sonntag „Der Ring des Nibeſungen:

I. Das Rheingold.“ Montag „Renaiſſance.“ Dienſtag
„Der Ring des Nibelungen: Die Walküre“. Mittwoch
„Jugendfreunde“. Donnerstag „Der Widerſpänſtigen
Zähmung“. Freitag „Der Ring des Nibelungen: Sieg
fried“. Sonnabend „Comteſſe Guckerl“,

Altes Theater. Sonntag „Der Störenfried“.

Der Kohlenarbeiterſtreik in Herne
iſt ſo gut wie beendet. Die weiteren Nachrichten vom
Freitag lauten durchaus beruhigend. Auf ſämmtlichen
Zechen, die ſich im Ausſtande befanden, war geſtern früh
ein großer Theil der Arbeiter angefahren. Die Fehlenden
ſind jedenfalls noch im Laufe des Tages angefahren. Jn
der Stadt herrſchte Ruhe neue Ausſchreitungen kamen nicht
vor. Die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ glaubt, daß ſchon das
Bekanntwerden der Nachricht, daß Militär beordert war,
einen heilſamen Einfluß auf die Ruheſtörer ausgeübt hat
Nach dem Eintreffen des Militärs berichtet das Blatt vom
Donnerstag aus Herne: „Ueberall hält das Militär die
Ruhe durch ſein bloßes Erſcheinen an Gewalt und Aufruhr
iſt nicht mehr zu denken ſie wären in 3 Minuten erſtickt.“
Im übrigen veſtätigen auch die heute vorliegenden Meldungen,
daß weſentlich polniſche ſozialdemokratiſche Elemente den
Ausſtand betrieben und die Ausſchreitungen verſchuldet
haben, und daß die Ausſtändigen in Fühlung mit der
Centrale der polniſchen Sozialdemokratie vorgegangen ſind.
Welche beſondere Gründe den erſten Anlaß gegeben, darüber
ſchwebt noch die Unterſuchung. Die deutſche ſozialdemokrati

ſche Preſſe hat ſich bemüht, der Ausdehnung der Bewegung
entgegenzutreten. So ſchrieb das Bochumer ſozialdemo
Lratiſche Blatt

unüberlegten Vorgehen dieſer Unorganiſirten und wir
ſchließen uns völlig dem Aufrufe der Verbandsleitung
des Deutſchen Berg und Hüttenarbeiter Verbandes an,
welche die Streikenden dringend zur Aufnahme der
Arbelt auffordert. Umſomehr aber rathen wir den
Arbeitern im ganzen Ruhrrevier zur Ruhe und Beſonnen
heit! Wohl wiſſen wir, daß wir ſowohl als auch die
Verbandsleitung der Bergarbeiter im Herner Gebiet
faſt ohne Einfluß ſind. Das iſt ein „ſchwarzer Winkel“,
in welchem die Arbeiter unſeren Organiſationen wie auch
unſerer Preſſe gleichgiltig oder feindlich gegenübertreten.
Deſto mehr mögen die Arbeiter der übrigen Bezirke
unſere Stimme hören. Ruhe und Beſonnenheit! Hört
auf die Stimmen der bewährten Leiter eurer Organi
ſation! Hört auf eure Preſſe Bleibt ruhig bei der
Arbeit

Selbſtverſtändlich ergehen dieſe Mahnungen nicht im Intereſſe
der ſtaatlichen Ordnung oder der ungeſtörten gewerblichen
Arbeit, ſondern im ſozialdemokratiſchen Partei Jntereſſe,
dem jetzt mit einem Streik im Kohlenrevier nicht gedient
wäre; aber ſie gehören zu einer vollſtändigen Darſtellung
des dortigen Standes der Dinge.

Gerichtsverhandlungen.
Naumburg, 28. Juni. Von der Strafkammer

hierſelbſt iſt heute der 55 Jahre alte Lehrer Franz
Leißing aus Kötzſchau wegen Veruntreuung ihm anver
trauter Sparkaſſengelder zu 250 Mark Geldſtrafe oder 50
Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Die Strafe ſiel
deshalb ſo mild aus, weil der entſtandene Verluſt inzwiſchen
gedeckt worden war und ſo die Kinder, um deren Sparein
lagen es ſich handelt, die fehlenden Beträge zurückerhalten
hatten.

Torgaun, 39. Juni. (Der Werdauer Mord
vor dem Schwurgericht.) Unter großem Andrange des
Publikums wurde heute gegen den Schloſſergeſellen Bräuer
verhandelt, welcher beſchuldigt iſt, am Pfingſtfeiertag auf
dem Wege von Werdau nach Zſchakau an der unverehelichten
Dienſtmagd Wilhelmine Pötzſch aus Neu Nichtewißtz einen
Luſtmord verübt zu haben. Am 23. Mai d. J. bemerkte
der Gutsbeſitzer Müller in Zſchakan ungefähr 30 Schritte
von der Ueberführung des den oben bezeichneten Weg
kreuzenden Grabnes entfernt, einen Korb und machte den
auf dem Felde beſchäftigten Arbeiter Fabienka darauf
aufmerlſam. Dieſer öffnete im Beiſein des Hofmeiſters
Krüger den Korb, der 1 Jacket, 1 Tuch, 2 Kämme und 1
Schachtel enthielt. Der Sohn des Gutsbeſitzers Müller,
der inzwiſchen den Graben feldeinwärts entlang gegangen
war, fand ungefähr 100 Schritte von der Straße entfernt
einen Menſchen im Graben liegen. Nachdem die auf
demſelben liegenden Zweige Und das Gras beſeitigt waren,
wurde eine Leiche ſichtbar, die nur mit Schuhen und
Strümpfen bekleidet und deren Leib aufgeſchnitten und
gräßlich verſtümmelt war. Fabienka zeigte den Fund dem
Ortsvorſteher Albrecht in Zſchackau an und dieſer
benachrichtigte den Gendarmen Werner, welcher weitere
Ermittelungen anſtellte. Aus verſchiedenen Gründen lenkte
ſich der Verdacht der Thäterſchaft auf einen Schloſſer, der
in der C. Braunſchen Fabrik gearbeitet und ſich dem dort
ausgebrochenen Streik angeſchloſſen hatte. Es gelang auch noch
am Abend des Tages, an dem der Mord entdeckt wurde, den
Mörder in der Perſon des Schloſſers Bräuer zu verhaften.
Nach dem Sectionsbefund war es zweifellos, daß ein
Luſtmord vorlag. Der Verhaftete räumte bekanntlich
ſeine Betheiligung an demſelben ein, behauptete jedoch,
daß ſein ehemaliger Zuchthausgenoſſe, der Klempner Henſel,
das Mädchen erwürgt und dann verſtümmelt habe; er
will zur die Hände des Opfers feſtgehalten und daſſelbe
mit in den Graben geſchleift haben. Die Ausſage beruht
auf Unwahrheit; denn Henſel, der ebenfalls bald in Halle
verhaftet wurde, hat nachgewieſen, daß er zur Zeit der
That nicht an dem Orte geweſen iſt. Es iſt deshalb wohl
zweifellvs, daß Bräuer der alleinige Thäter iſt, obgleich er
während der Unterſuchungshaft im hieſigen Gerichtsgeſfängniſſe
bei der Behauptung geblieben iſt, daß Henſel ſein Mit
ſchuldiger ſei. Bräuer iſt am 24. Dezember 1868 zu
Troppau (Oeſterr.Schleſ.) geboren und bereits wegen
ſchweren und einfachen Diebſtahls, Hehlerei und Sachbe
ſchädigung 7 Mal und wegen Nothzucht mit 3 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt beſtraft. Er hatte
ſeine letzte Strafe erſt im März d. J. im Zuchthauſe zu
Lichtenburg verbüßt und ſtand hier unter Polizeiaufſicht.
Jm Jahre 1888 will er vom katholiſchen zum evangeliſchen
Glauben übergetreten ſein. In der heutigen Sitzung führt
den Vorſitz Landgerichtsrath Grobe, die Anklagebehörde
vertritt der I. Staatsanwalt Kube, die Vertheidigung iſt
dem Juſtizrath Stelzer übertragen Es ſind 19 Zeugen
und 2 Sachverſtändige geladen. Um Uhr wird die
Sitzung eröffnet. Der Angeklagte wird feſſelfrei vorgeführt
und ſetzt ſich auf die Anklagebank nieder. Er hat ſich
ſeit ſeiner Verhaftung nicht verändert und blickt ohne
Scheu in dem Gerichtsraum herum. Auf die Frage des
Vorſitzenden, ob er ſich ſchuldig bekenne, antwortete der
Angeklagte mit „Nein“. Als Beweismittel werden hierauf
die bei dem Angeklagten und der Leiche vorgefundenen
Kleidungsſtücke der Ermordeten, deren Schirm und Korb,
ſowie die Zweige, mit welchen die Leiche bedeckt war,
herbeigeſchafft. Jm Laufe der mit dem Angeklagten ange
ſtellten Vernehmung giebt derſelbe den vorſtehend beſchriebenen
Thatbeſtand zu und bezichtigt nach wie vor Henſel der
Milthäterſchaft. Nach Schluß der Verhandlung wurde
Bräuer wegen Mordes zum Tode verurtheikt.

Bertha es.
(Hinrichtung.) Die 38 jährige Hofmannswittwe

Marie Lau und der 30 jährige Dienſtknecht Gottfried
Wiebrodt, welche am 24. Nov. 1898 vom Schwurgericht
zum Tode verurtheilt wurden, weil ſie den Ehemann der
Lau mit Arſenik vergiftet, wurden Freitag früh in Brauns
berg Oſtpr.) durch den Scharfrichter Reindel aus
Magdeburg hingerichtet.

(Jn einer Sandgrube todt aufgefunden)
wurde Mittwoch Nachmittag auf einem Felde an der Ecke
der Tegeler und Lynarſtraße der zwölffährige Sohn
des Schraubendrehers G. Fretberg. Der Knabe iſt ſeit
Dienſtag Nachmittag vermißt worden. Am Mittwoch
ſtießen Kinder, die auf dem Felde ſpielten, in einer Boden
höhlung auf den lebloſen Körper des Knaben. Polizeibe
amte des 58. Reviers gruben die Leiche aus und brachten
ſie nach dem Schauhauſe. Auf welche Weiſe der Knabe
ſeinen Tod gefunden, iſt noch nicht aufgeklärt, man ver
muthet aber, daß er mit Spielgefährten auf dem Felde, das
zahlreichen Kindern zum Tummelplatz dient, eine Grube
gegraben hat, in der er dann verſchüttet worden iſt.

ihre Am Donnerstag ging über der Berg
ſtraße ein ſchweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
nieder Die Felder wurden theilweiſe überſchwemmt und
das Getreide wurde vielfach niedergeſchlagen.
Bahnſtrecke der Station Auerbach ſtand tief unter Waſſer.
Zwiſchen Heppenheim und Lorſch wurde der etwa 30 Jahre
alte Sohn des Landwirths Schmuttermeier und der Fuhr
mann und Landwirth Peter Eberhardt von Heppenheim,
die auf dem Felde arbeiteten und bei dem U wetter in
eine Schutzhütte flüchteten, vom Blitze erſchlagen. Jn
Firnheim wurde ebenfalls durch das Unwetter ein Menſchen
Ieben vernichtet. Eine junge Frau wurde in ihrer
Wohnſtube vom Blitze getroſſen und getödtet. Der
Apotheker Theodor Buehler aus Baſel wurde am Sonntag
auf einer geologiſchen Exeurſion bei Donaueſchingen vom
Blitz erſchlagen. In der dichtgefüllten Kirche des
polniſchen Grenzdorfes Koziegluwski fuhr ein Blitz das Chor
entlang. Drei Perſonen wurden getödtet, ſteben ſchwer
verletzt. Nur die Umſicht des Geiſtlichen hat eine furchtbare
Panik verhindert.

ine hundert Jahre alte Bettkerin.Wegen Bettelns wurde in Paris eine Hundertjährige ver
haftet Sie gab auf der Polizeiwäche an, daß ſie richt mehr
arbeiten könne und ſchon wiederholt verſucht habe, Unterkunſt

in einem Aſyl zu finden, ſtets jedoch abgewieſen worden ſet,
vielleicht weil man ſie für noch zu jung befunden habe.
In den Legitimationspapieren der Greiſin war geſchrieben,
daß ſie Virginig Haarweil heiße, in der Rue de Chartres
wohne und am 23. Februar 1799 in Forbach Deutſch Loth
ringen) geboren ſei.

(Verhungert.) Vorigen Freitag fanden Schutzleute
in Paris im Thorweg eines Hauſes der Rue Ruger eine
anſcheinend dem Tode nahe alte Frau, die am Tage darauf
im Charitéſpital auch wirklich ſtarb. Es war die Milkio-
närin Karoline Hirſch, 83 Jahre alt, Pariſer Hausbeſthe
zerin, der in Paſſh eine ganze Anzahl ſchöner Häuſer gehört.
Sie ſtarb Hungers, weil ſie aus Geiz ſchon mehrere Tage
faſt gar nichts zu ſich genommen hatte.

Weber das Rencontre eines Offiziers)
mit einem Civiliſten berichtet das „Kl. Journal“, angeblich
auf Grund genauer Jnformationen In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag paſſirten drei Oſſiziere die
Bülowſtraße in Berlin der betrunkene Lokomotivheizer
Dut tat rempelte den einen der Herren an, und als ihn
dieſer in ruhiger Weiſe zur Rede ſtellte, ging Tuttat
ſofort mit dem Stock auf ihn las, Der Oſſizier zog, um
den Schlag von ſich abzuwehren, ſeinen Degen und verſetzte
dem Trunkenen einen Hieb über die Hand. Jn dem
Augenblicke, als der Offlzier den Degen wieder in die
Scheide ſtecken wollte, ſtürzte ſich der Heizer abermals auf
ihn und verſuchte dem Offizier ſeinen Stock zwiſchen die
Beine zu ſtecken, um ſo den Gegner zu Fall zu bringen
Der abermals angegriffene Militär beſchränkte fich aber
mals nur auf die Vertheidigung und hielt den Degen, um
den auf ihn Anſtürmenden zurückzuhalten, dieſem entgegen.
In blinder Wuth fiel der Betrunkene in die vorgehaltene
Waffe und brachte fich auf dieſe Weiſe ſelbſt eine kleine
Wunde am Unierleibe bei, die indeſſen nach dem Ausſpruch
der Aerzte nicht lebensgfährlich iſt. Während der Ver
wundete nach dem Eliſabeth Krankenhaus übergeführt wurde,
meldete der Offizier ſelbſt auf der 56. Revier- Wache an
der Apoſtel-Paulus Kirche den Vorfall und gleichzeitig
ſtellten einige Augenzeugen, unter ihnen auch ein Arbeiter,
den Vorfall ſo dar, wie geſchildert.

Peneſte Racrigten
Rennes, J. Juli. (H. T. B.) Drey

fus iſt in Cuiberon geſtern gegen 7 Uhr
abends bei heftigem Sturm gelandet;
nachdem er in Begleitung der ihm zuge-
theilten Gendarmen die Stadt mittelſt
Wagens durchquert hatte, wurde Dreyfus
in den Spezialzug gebracht, welcher um
4 Uhr 30 Min. früh abging und ihn um
6 Uhr 12 Minuten hierher brachte
Paty du Clam iſt als Gefangener hier
eingetroffen, um ſo die verſchiedenen,
jedenfalls nothwendigen Confrontationen
mit Dreyfus leichter zu ermöglichen

Herne, 1. Juli. (H. T. B.) Die allgemeine
Situation hat ſich wieder verſchärft. Alle
Poſten wurden verdoppelt. Zwei Compagnien ſind
nach den Zechen „Blumenthal“ und „König Lud
wig“ im Geſchwindſchritt ausgerückt. Die Haupt
wache wurde um einen Zug verſtärkt. Bei der
Zeche „Shamrock“ wurde auf einen Poſten ge
ſchoſſen, welcher die Schüſſe erwiderte. Die Be
wegung hat auch nach dem Gelſenkirchener
Revier auf die Zechen „Pluto“ und „Conſoli
dation“ übergegriffen.

Hagag, 1. Juli. Geſtern Vormittag wurde der
von der erſten Commiſſion der Friedensconfe
renz genehmigte Bericht, betreffend Antrag des
Oberſten Jilinski zum erſten Punkt des Rund
ſchreibens Murawjews, berathen, welcher beſagt, die
Commiſſion habe mit Ausnahme Jilinskis einſtimmig
die Schwierigkeit anerkannt, ſelbſt für die Dauer
von nur fünf Jahren die Höhe der Effektivbeſtände
feſtzuſetzen, ohne gleichzeitig andere weſentliche Be
ſtandtheile der nationalen Vertheidigung zu regeln
Das Comitee bedaure daher, den ruſſiſchen Antrag
nicht annehmen zu können. Die Mehrheit der
Commiſſton war der Anſicht, daß ein gründlicheres
Studium dieſer Fragen durch die verſchiedenen Re
gierungen wünſchenswerth ſei.

Romn, 1. Juli Die Tagung des Parla
ments iſt durch ein königliches Dekret vom geſtrigen
Tage geſchloſſen worden.

Newyork, 1. Juli. Geſtern begannen die
Feſtlichkeiten zur Feier des goldenen Jubiläums des
nord amerikaniſchen Sängerbundes. 4000
Sänger ſtad eingetroffen.

Auch die

e



An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Tee ene n a eFür die vielen Beweiſe der Liebe
u. Theilnahme beim Begräbniß unſerer
lieben Mutter ſagen wir innigſten Dank.

Jm Namen der Hinterblieb nen

Wilhelm Hetzer,
Landes Kaſſen Aſſiſtent.

Anglieles
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter den Ochſen des Freigutes
Schotterey wird ſür den Gemeindebezirk
zu Schotterey bis auf Weiteres Folgendes
Beſtimmt:

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen gus vorgenannter Ortſchaft
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie
die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

Wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

g. 60 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23.
Juni 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis
zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 30. Juni 1899.
Der Königliche Lausrath.

Graf d Haußonville.
Der bisher bereits verpachtet geweſene,

rſeburg gehörige, in
Röſſen'er Flur unterhalb der Pumpſation
helegene Theil des Planſtücks Nr. 423, ea.
I u 50 a groß ſowie die frühere Wegeparzelle
Nr. 261/168, 10 a 40 qm groß, ſollen vom J.
Oetober er ob anderweit auf 6 Jahre ver
pachtet werden. Zu dieſem Zwecke haben wir
Termine auf

Sonnabend den S. d. M.,
vormittags I1 Uhr,

in Gaßhaus zu Leunng anberaumt. Die
Pachtbedingungen werden im Termine belannt
gemacht, können aber auch ſchon vorher im
Tommunalbüreau eingeſehen werden.

Menſeburg, den Juli 1899.
Die Oekonomie Deputation

des Magiſtrats.
Der feſtgeſtellte Etat unſerer Kirchenkaſſe

Pro J. April 1899/1900 liegt vom 3. d. M.
ab 14 Tage lang bei unſerem Rendanten,
Herrn Sparkaſſen Controleur Eichler, im
Local der hie gen ſtädtiſchen Sparkaſſe während
der Dienſtſtunden zur Einſicht der Gemeinde

glieder öffentlich aus.ernteee de 1. Juli 1899.
Der Gemeinde Kirchenrath

von St. Maximi.
Werther, Paſtor

Zwangsverſteigerung.
Montag den 3. Juli er vormittags

10 Whr, verſteigere ich im Bielertſchen
Gaſthofe zu Raſtuitz dort eingeſtellte

20000 Stück Eigarren.
Weerſeburg, den 30. Juni 1899.

Tacuemitz, Gerichtsvollzieher

z 2 99Mieſenverpachtung.
Die Grasnutzung der Tragarther Ritter

gatsewieſen von noch 130 Morgen ſoll
Sonnabend den S. Juli,

Nachmittag 8 Uhr,
u Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet
Werden.

Tragarth, den 33. Juni 1899.

Wiesenheu,
Vorjähriges und diesjähriges,

gaben ſofort einen größerenPeſten abzugeben.

Gebr. Dietrieh,
Merſeburg.

Vom Abbruch gewonnenes

altes Baunholz
Billig zu verkaufen.

G. Günther um
Verl. Friedrichſtraße 4.

Mehrere Fuhren
rn gfer ſtroh
e Seraren, Halleſche Straße 34.

2 Stück 8 Wochen alte

Forterrier- Hunde
Willig zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d.
Wlattes.

Großer Holzkoffer
Willi verkaufenh Gotthardtsſtrafze 15, II.

a Distehn
auft Ed. Sachse, Röſſenb. Merſeburg.

2000 00werden gegen Sicherheit jetzt oder 1. October
auf 2. Hypothek zu leihen geſucht. Offerten
bitte unter RHypotheic in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

u vermiethen
zwei freundliche Wohnungen an ruhige ein
zelne Leute:

1 Stube 8 Kammern, Küche mit Waſſer
leitung per October.

1 Stube 2 Kammern, Küche mit Waſſer
leitung per ſofort oder ſpäter
Frau Sohultze, I. Ritterſtraße 17.

Zum 1. Oetober iſt die Etage T St.,
2 Kammern, Küche und Zubehör, event. auch
getheilt, ſerner auch früher, 1 Stube, Kammer
Küche nebſt Zubehör, zu beziehen. Zu er

fragen Dom 7.Geräumige Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern und
Zubehör für 225 Mark zu vermiethen und 1.
October eventl. früher zu beziehen.

C. Günther jum., Maurermeiſter.
Anſtändige Underloſe Leute ſuchen zum 1.

October ein Logis im Preiſe von 35- 40 Thlr.
Unteraltenburg 19 part.

Eine große Wohnung (mit Waſſerleitung)
iſt im ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen

und October zu beziehen
Friedrichſtraſze 12.

Eine Wohnung, St, 2 Kammern und K.
nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und I. Oct.
zu beziehen Weinberg 6.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, in zu ver
miethen und iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen

Breiteſtraßze 5.

An der Geiſel
iſt die I. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 9 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und J. October
zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr

Fr. Heidenveie n.
Jn meinem Hauſe Clobigkauerſtr. 21

iſt ein kleines, im Hinterhauſe belegenes Logis,
an ein Paar ältere Leute zu vermiethen und
1. October zu beziehen

R. Bergrnanm, Markt 30.
3 herrſchaftlich eingerichtete Wohnungen,

Etage Halleſche Str. 5 und I. Etage
Aunenſtraßze 10, ſind zu vermiethen und
ſofort oder I. October zu beziehen. Zu der
letzteren können noch 2 St. und 2 K. abge
geben werden. Teiehmanm.-

Hofwohnung, Stube, Kammer und Küche,
zu vermiethen gr. Ritterſtrafßze 22.

Schöne Wohnung, 1. Etage, paſſend für
einzelne Leute oder alleinſtehende Dame per
ſofort zu vermiethen. Näheres

Gotthardtsſtraßze Nr. 45,

Ein Parterre-Wohnung, Sſube, Kammer
und Küche, nebſt Zubehör an kinderkoſe Leute

zu vermiethen Karlſtraßze l.
Ein Logis iſt zu vermiethen zum T. Oct.

zu beziehen. Zu erfragen
Saud 7 part.

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube,
Kammer und Keller iſt zu vermiethen und 1.
Oetober zu beziehen Steinſtraße 5.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche,
Preis 36 Thaler, an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Oct. zu beziehen. Zu erfragen

Wagnerſtrafze 3, I-
Eine kleine Wohnung für T oder 2 ruhige

Leute iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen gr. Ritterſtraßze 5, I.

Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern
nebſt allem Zubehör, zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden

Gaſthof zum Ritter St. Georg.
Eine Wohnung von 9 bis 3 Stuben nebſt

allem Zubehör iſt zu vermiethen im
Prenfziſchen Adler

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Preis 36 Thaler.

gr. Sixtiſtrafze I.

Stube und Kammer, zum 1. Auguſt er. be
ziehbar, ſofort zu vermiethen

Bismarckſtraßze 1 a, I.
Ein gut möblirtes Zimmer

mit Schlafeabinet zu vermiethen bei
D. B. Malpricht- Grütteſtraße 5.

Eine freundlich

möbltrte Stube
iſt zu vermiethen gr. Ritterſtraßze 26.

Möblietes Zimmer,
ſep. Eingang, zu vermiethen

Clobigkauerſtrafßze 5, J r.

Eine möblirte Stube
iſt zu vermiethen DOelgrube 18/19.

Schlafſtelle
offen Steiner, Nuteraltenburg I.

Geſucht wird zum I. October
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. 2 Kammern. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.
Möblirtes großes Zimmer

und Burſchengelaß vom 22. Juli auf mehrere
Wochen geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter P W an die Exped. d. Bl.

Möblirte Wohnnng,
Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer mit je einem
Bett, Burſchenſtube für 2 Burſchen vom
22. Juli auf mehrere Wochen geſucht. Off.
mit Preisangabe unter W an die Exped.
d. Blattes.

Zwei ſchöne Logis, 1. und 2. Etage, a 5
Räume mit Zubehör, ſind jetzt zu vermiethen
und I. October beziehbar. Zu erfragen

groſze Ritterſtraße 17.

Eine Wohnung,
mit Garten, zu vermiethen und 1. Oct. zu
beziehen.

I Gärterei O. Schwarz, Nordſtraſze
Ein große und eine kleine Wohnung ſind

zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Witter, Unteraltenburg 47.

Weißenſelſer Straße 10
iſt eine herrſchaftliche Wohnung per 1. Oct.
zu vermiethen.

Johamwisstreasses Nre
ſind folgende Wohnungen zu vermiethen und
zum October zu beziehen

1. Etage, Stube mit Kammer, Küche
beſonderes Entree. 2) Erkerwohnung, Stube,
Kammer, Dachkämmerchen. 3) Manſarden
ſtübchen mit Kammer. 9 Stube, Kammer u.
Küche im Hofe.

Freundliche Parterre Wohnung, Stube,
Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Aunenſtraſze 14, I.
Eine freigelegene, äußerſt freundliche Hof

wohnüng, mit ſeperatem Eingang, beſtehend
aus 2 Stuben, 2 Kammern pp iſt an eine
ruhige Familie ohne Kinder, zu vermiethen
und 1. et er. zu beziehen, Preis 180 Mk.
Zu exfragen

Ein Vogis iſt zu vermiethen und 1. Oet.
zu beziehen Roſenthal Nr. 11.

Dammſtraße 6 iſt eine Wohnung, be
ſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche und
ſonſtigem Zubehör ſofort zu vermithen und 1.
October zu beziehen.

Ein Logis i 9 e d e veriethen und am 1. October zu beziehende Unteraltenburg 23.
Eine Wohnung mit Zubehör an ruhige

Leute zu vermiethen, Preis 48 Thaler, 1.
Oetober zu beziehen Unteraltenburg 11.

Ein Vogis iſt zu vermiethen und I. Oct.
zu beziehen gr. Sixtiſtraßze S.

2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör event.

Poſtſtraße 6 im Bureau

gen Zur Anſerg,
den ZinksohgK n

ignll
e

S S
S etalt u. Kautsohukcstempel

für Behörden u. Private
Brennstompel, Clichös, Paginirmasehinen,

ehrcontracteſind zu haben in der Buchdrückerei von
Th. Rögamere, Oelgrube 5.

Bei Umzug üherſlüſſig werdende

Gegenſtände aller Art werden behufs

gelegentlicher Verſteigerung unent-

geltlich auf Lager genommen.

öhmütz.
h re enerhalten ſofort geeignete Angebote

Wilhelm Hirsch, Mannheint.

Eine gut möhlirte Vohnung,

Adolf Sehater
empfiehlt

zu billigen Preisen:
Oberhemden Damenwäsche
Sorviteurs Kinderwäsche
Manschetten Unterröcke
Kragen Schürzen
Cravatten Blousen

BeeMisenmen wer
Vorzügliches ſeit 81 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 150.
Uebliche 3 Sch. 4,95 Mk. „Nur echt mit
Schutzmarke“. Hauptdepot: Weiße Schwan
apotheke, Berlin Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Jn den Apotheken

Fduard Hoofer
in Merſeburg,

Hotel zum Palnb an.
i Meder tage

h der Weingroßhandlung von Jo
I hannes Geun, Hoſlieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.
S Verkauf ſämmtlicher in uns ans
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

Fahr
G

Corona- äcle
Fabrikat der Art. -Geſellſch.

Brandenburg a. J.
enpfent Gottlob Gärtner,

Mälzerſtrafze S,
Fahrrad Reparatur Werkſtatt.

Shez al Geſchäft in Kafee,

Thee, Cacae, Covfitaren und

engliſchen Visquits
von kl. Ritterſtraße 2 nach

Oberburgstr. 6.

Joh. Heufer.
römtſche und deutſche

Piolinſatten:
Viola, Cello, Contrabaßz,

eeeeeeceeeeeeeeeeeeeeee

e Zither u. für alle anderen
S zZJnſtrumente ſtets am Lager.
S Hugo Bechoer,

NB. Bogen für ſämmt
üUliche Streichinſtrumente wer
den bezogen Und reparirt.

Erhielt wieder friſche Sendung von
den delic.

Alpenrahmkäse
Edelweiß, à St. 25 Pf.,

Algäner-Cawemdbdert
Perle des Algäu, à St. 35 Pf.,

ferner empfehle: feinſten

Haweaf-Blüthenhonig
garantirt rein

Fr. Th. Stephan
BauteohnisoheFachsehulen Arnstadt I. Th.

I. Baugewerk-, 2. Eisenbahn Technike
u. Bahnmeister- u. 3. Strassen- u. Tie

Für Fleischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Röss mere Oelgrube 5.
Gute Speiſekartoffeln.

Die beliebten blaßrothen ſind wieder an
gekommen, ſowie Grünewnaren, Geflügel
und Flaſchenbier, zu jeder Tageszeit
empfiehlt Emilis Fiedler,

Luiſenſtraße 1.

Prakkiſche Hochzeits un
Gelegenheitsgeſchenle

empfiehlt in großer Auswahl

Auge er

Jm Jntereſſe einer beſchlen-
nigten Herſtellung des Merſe
burger Correſpondenten erſuchen
wir höflichſt,

e Inſerate
für die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens bis
vormittags 10 Ahr

in unſerer Expedition abzugeben.
Achtungsvoll

Entenplan 2. Die Expedition.



r er
130 r 65 Pf.

130 tut 55 Pfg.

liefert frei Haus

empfehlen in großer Auswahl

g

Sengem, Biehelm,
Weſagtes ne

Siebr. Wiegamcdl-

C. Reiterkeit
Sonntag den 2. Juli
Partie nach Fenng.
Abmarſch 2 Uhr 45 Min.

Car Vieh
Lauwehetäcdter St

Verein ehe Kempfgenoſen
Dienſtag a 9 Uhr
Masse 49 veela men eg.e

Theile hierdurch ergebenſt mit, v bei vollem Orcheſter, wozu M n er ein

ladet e Lasse-ich mit heutigem Tage mein Herren

Am arenn.
Sonntag den 2. Juli, von Nachmittag 4

Uhr an

e Wenn n v s
und Knaben-Garderoben-Lager
u Maaß von Schmaleſtraße Nr. 24 nach
Schmaleſte gße Nr, 26 r ren Zur von Nachmittag

Walſendorf.
An Tamevergunigem

verlegte,

Für das mir bis jetzt geſchenkte Wohl
wollen beſtens dankend, bitte ich höflichſt
mir daſſelbige auch ferner bewahren zu
wollen Hochachtend

Wilh. Lebmnanmm-

Serntsg den 2. Juli ladet e n

Abonnements on Srt
der Kapelle des Kgl. Woweer

Füſ.-Regmts. Nr. 36 ſtatt.Abe nenenteterten 4 Stück 1 Mark

bis 5. Juli abends in der „Reichskrone“ z
haben. e et Villets à 40 Pf. bei
Herrn Heinr. Schultze jun. und Herrn
Karl Hennicke. Abendkaſſe 50 Pf.

Hochachtungsvoll e Walther

Etabl. Casino.
en den G. Julifindet das

Sommer

S

2 70bohn erte
ausgeführt von der Kapelle des

Königl. Sächſ. 10. Jn. Regmnts.
Nr. 134, Dir Alfred Jahrow,

ans Leipzig ſatt.
Bei ungünſtiger Witterung Concert für

Streichmuſik im großen Saal.
Zu dieſen Concert haben ſämmtliche von

mir ausgegebenen Abonnements Billets

r rthe
re gen 2 lHer S

Dienſtag Auf Wunſch: Her Hütten
beſitzer. Jn Vorbereltung: Mäbchenangen.

Monats Verſammlung
des Hewerkvereins der Schneider
u. verw. Weruſe (Hirſch- Duncker)
Montag den 3. Juli, abends 8 hre

in Mehler's Reſtauration
Hierauf:

Kranken u. Pegraäbniß Kaſſe
Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,

Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.
ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

e beim Kaſſirer Walhn, Mälzer-
ſtraße 1 Der Vorſtand.n anDe Zur Tanzmuſik
Sonntag den 2. Juli ladet freundlich ein

Sohnes Gaſtwirth.

Eine Lerkünſerig
für Conditorei u. zur Unterſtützu ing in der
Wirthſchaft wird geſucht ver I. Aug. er. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.S erſe S

ne anganreg
We Grogse-

Gültigkeit guch ſind ſolche noch zu haben fürden Pr. Beamten Verein beim Boten Herrn I Schuhmacher
May à Stück 25 Pf. und bis Mittwoch den auf mittlere Arbeit geſucht.

Otto Phiip. Schneidermeiſter

Täglich

freundlichſt ein

Geldes agel
Aal in Gelée.

frische Crdbeeren
Feinſte Wollerei gaſelbert et

täglich friſch in Stücken und Ausgewoge a

billigen ehelle Hpetſle- und

malin di Pret la
Wraunfſchweiger Hemutiſe

Sonſer n
eene P. Hantttt 98

echt hol. Kacaos,
Kortea eel,

Geiselschlösschen

grapes Wurſtanskegein

Monte

Herren Heinr. Schultze jun.,
ſtraße,
r S rma Gebr. Sywar am Markt.

Ho

5. Juli im „Caſino“.
Jm Vorverkauf à Stück 30 Pf. bei den

kl. RitterH. Hennicke, Bahr ahofſtraße, und

G Abendkaſſe 40 Pf.

Heute Sonntag

J. GrBürger SchelbenSchützen-Gilde.

Heute c enen.De Directorinm.

Jeinften Fchweſger im ger
Kümmel Romadur-

Kringer- u. a gäle, erneFrühſtück und Katlerßäſe in der Bäckerei von

Sonntag
ſ. Speckkuchen

Gustav Rrandlim, Brühl 1
in vorzüglicher Oualtät,

Sinners Derreide- re hefe
alerbeſte ualität von unerreichter Arie

raft und kräftigen Arona,
einſtes Thür. Dſlanmenmus

Wreißelbeeren mit Zucker
Maggt Allerket
Zamilien- Huppe

empfiehlt

C geh t
ganz ergebenſt ein

Gaſthof z. NRilter Ht. Georg.

J

en
Sonntag den 2. Jult ladet zum

Burſchentanz
die Jugend

Meine Kegelbahn
ſt noch einige Tage frei

in PfundPacketen. Aus
gezeichnet durch kräftigen Ge
ſchmack und höchſte Ergiebigkeit
iſt er allen Hausfrauen als
beſter u. im Gebrauch villigſter
angelegentlichſt empfohlen. Die
Kaſfees der kaiſerlich königlichen
Hoflteferanten P. H. Jnhoffen
in Berlin und Bonn ſind in
Packeten zu 60, 70, 80, 85 und
90 Pf ſets friſch bei Fr. Th.

Altenb. Schulplatz 6.

en per Auer's Reſanratior.
findet das erſte diesjährige

un att.

unnſik freundlichſt ein

Vorlanſige Anzeige

Sonntag den 9. und Montag den 10. Juli

e Preiskegeln
Seldſchloßchen.

Sonntag den 2, Juli ladet zur Tauz
A. Kiessler-

iI b
Weinen sh.

Es ladet ein Albert Schmidt.

Schützenhaus
Exſtes graßes Günſe- d

HähechenAnskegeln
l. Lueas,

WernerStephos,

Montag den 3.
Rathskeller

den Herren K. Hennicke,Gebr. Schwarz, Marlt und Gotthardrs
ſtraße, und Fr. Kundt, Oberaltenburg.

Sonntag den 2. Juli, von Nachmittag
3 Uhr an,

o e e e Wir lIgss-

HerergeWerſnmtseg

Juli, abends 8 Uhr, im
Der Vorſtand.

Dienſtag den Juli, abends uhr

großes
Extra-Concert,

ausgeführt vonr Muſikeorps der
Königl. Unterofſizierſchule unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn

Fr. Thiemer.Karten im Vorverkauf zu 390 Pf. bei
Bahnhoſſtraße,

e An der Kaſſe 40 Pf.
Um gütige Unterſtützung bittet ergebenſt

RuutZe

I. e eSuche einen

Bäckergeſellenfür meine Brot e Antritt am 9. Juli.

Beruharcl Weinecke,
Bäckermeiſter, Genſa.

Eine unabhängige Frau oder Mädchen
wird ſofort zur

Auſtwartannag,
geſucht Egalſtraße 9.
e zuverläſſtge

Handarbeiter
werden noch angenommen bei

A. Poser, Baungewerksmeiſter.
Eine Frau
Früh ſtüektrag zent

ſucht ſofort Weber Laucbbſtädter Str. 18.

Ein enSe genwird e Aufwärterin ſofort geſucht

Dammſtraſze 4. T.
Landwirthſchaſterin, Köchinnen, Stuben,

Haus und Kindermädchen, ſowie eine Kinder
frau, deszl. Knechte und Mädchen aufs Land
erhalten zu jederzeit gute Stellung durch

Frau Langenheia, Prenßzerſtr. 14.
Ein e ſauberes

ädchen
nach auswärts wird geſucht. Auskunft ertheilt

Steinſtraſze 7, I.

Freiwillige Feuerwehr
3. (Pionter Compagnie.

Montag den 3. Juli d. J.
De b m n Se

Antreten abends Uhr am Ge
räthehauſe. Das Erſcheinen ſämmt

licher Mannſchaften wird erwartet.
Der Brandmeiſter.

Freie turneriſche Vereinigung

Die zweite Turnſtunde für ältereMitglieder iſt auf ben Dienſtag, mit dem
4. Juli d J., abends 8 Uhr beginnend,gelegt. Ser Vorſtand.

Neſtamrant

on
KrebsSuppe, Gänſebraten,

große Rieſen Krebſe, Vanille Eis

Wnh Carl Schwabe,
Bahnhof Niederbenng.n den 2.

3 Uhr ab,

e gen elHeute Sonntag HHühnchenAnskegeln.
A. 5 s a Je

Dazu laden fren mdlichſt ein

Juli von e

Zwei Mädchen
finden dauernde Beſchäftigung.

G Dorſmnann, Clobigkauer Str. 28,
Ein a fleißigesS Mädchene den ganzen Tag geſucht

Oberburgſtraſze 5 im Laden.
Eine Broche vom Neumarkt bis Meuſchau

verloren gegangen Bitte abzugeben
Neunmarkt Nr. 19.

Vorige Woche iſt ein blauer Stehlragen
verloren. Bilte denſelben abzugeben

Oberbreiteſtraſte 19,

Durchſchnitts Marktpreis
für den Monat Juni 1899.

p. 100 kg p. 100 Eg
Weizen, guter e 6106Roggen, do. 153 30 Kindſl. on der
Gerſte, do. 1750 Keule) pro kg 135
Hafer, do. 16 Bauchfleiſch, do. 115Erbſen, gelbe do. I8 50 Schweine do. 130
Bohnen, do. 17 Halbfleiſch, do. 125
Linſen, do. S Hammelſl do. 125Kartoffeln, do. 535 Sp eck (ger.), do. 170
Richtſtroh, do. 8 40 Sutter, do. 230

do. S ier, pro Schock 830

e
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